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Schon  1977  werden  die ersten  Sd"iwäföe-

zeidien si*tbar,  und die Jahre 1978 und
1979  bringen  danri  die deutliföe  Ab'kühlung.

So  sehen  die  Wissensd'xaftler  der  ,Chase

Econometrics':  des größten  Institutes  fiir

'UlissensdnaFtsprognosen  in  den  USA,  die

kiinftige  We1t-V'irtschaFtsentwicklung.  Einen

Konjun.ktureinbrudi  wiie 1974-75  mit  W.afös-

tumsverlusten  wird  es zwar  vermutli*  ni*t

geben,  a'ber  das Wadhstum  wird  sidi  star]t

verlangsamen.  Das  erstaunliföe  an der  Prog-

nose der Chase-WissensdiaftIer  ist, daß sie

der  Erholung  nach der schwersten  Rezession

der Nad'ikriegszeit  nur  eine so k=urze Zeit-

spanne  zumessen.  Sie  führen  da[iir  aller-

dings  hörenswerte  Gründe  an. !So halten  sie

- Scbulereinschreibungen
BRG  Landed«

Anmeldung  in die  1. Klasse  des  Bun-

desrealgymnasiu.ms  und  in d»e 5. Klas-

se d. Oberslufenrealgymnasium5  Land-
ed«  für  das Schuljahr  1977f-78

Anmeldezeit  fiir  die Aufnahme  in die 1

und  5. 'Klaspe  des Bundesreaigymriasiums  u.

Bundes-OBerstufeürealgymnasiums  Lande

vom  Montag,  21. 2. l977  bis Montag,  7. 3.

1977  in der Zeit  von  8 bis 12 und  15.30  bis

17 Uhr.  An  Eiamstagen  bleibt  die Karxlei

geschlossen.  Vorzulegen  ist das.Halbjahres-

zeugnis  (Original)  iiber  das  1.  Semester

Volkssdiule  Angedair:
Eins*reibung  am 28. 2., 1. 3. u.nd 2. 3.

von  14 his  17 Uhr.

Yolksschule  Perjeni
Eins*«ibung  am 28. 2. und 1. 3. von

14 'bis  17 Uhr.

Einzus*reiben  sind alle  Kinder,  füe bis

zum  1. Se6tember 1977 &as se*ste Lebens-

jahr  vollenden.  Für  Kinder,-  die  vorzeitig

au.fgenommen  werden  sollen,  ist ein sförift-

liföes  Ansud'ien  vorzulegen.

Zum  Einsd'ireföen  bitte  folgeride  Papiere

mitbringen:  Geburtssd'ieirb,  Staatsbiirger-
sdiaftsnachweis,  Taufsdiein,  Impfzeugnisse.

.D.ieKinder  müssen  si*.:füi  derEins&reibung

einem  &hulreifetest  unterziehen.

VOlkltlOCtllCtlule  lündOCk
Afrikaforsdier  Gert  Chesi  m Landedt

Gerade  erst  von  einer  abenteuerlidien  Af-

rikaexpeditiiori  zuföi&gekehrt,  wobei  Chesi

total  ausgeraubt  wurde  und  kurz  vor  seiner

nächsten  Afrikareise,  stellt  sidi  Gert  Chesi

na*  seinem vor Jahresfrist in Landedc ze-
haltenen  großen  Erfolgsvortrag  neuerdirugs
dem  Lande*er  Pu.blikum  vor  und sprid'it

iiber

Afrika  - sterbende  Kulluren

(Großformat-Farbdias)

Der  Vortrag  findet  am Mittiwodi,  2. Murz

1977,  20 Uhr,  in.der  Aula  des Gymnasiums

Landeak  statt.  Karten  an der Abendkasse.

Schis«hule  Landedc-Zams

Hüusfrauenschikurs
Nr. 2

Für  Forlgeschriltene  (ab  'Pflug-

bogen)

vöm  7. 3.-12.-3.  1977

-Täglich  von  14.00-16.00  Uhr

Die Inserenten  werden  gebeten,  die

Manuskriple  Ihrer  Inserate  bis jeweüls

D»enstag,  '17 Uhr  (Redakffonssdilu§}  ab-

zugeben.  0ir  bilten  um  Versländnfs.

Die  Redakt!on

Volkshoclischule lündeck
Kurse  im Frühjahr  1977

Englisdi  für  AMänger,  12 Doppelstunden,

' S 360.-,  Beginn  3. 3., 20 Ulir,  Vo&s-

stföule Angföair,  Prof.  E. Stockreiter.

Erbglisai  fiir  Leifötfortgeschrittene,  12 Dop-

pelstunden,  .S 360,  -,  Beginn  3. 3., 2C,

Uhr,  Vol'ksschule  Angedäir,  Prof.  Skin-
1ler.

Franfösisch  für  Arbfföger,  12 Doppelstun-

den, S 360,-,  Beginn  28. 2., 20 Uhr,

Volkssd»ule  Angedair,  Dr.  Schin.dler.

Französisd'i  für  Leid'itfortgesdirittene,  12

Doppelsturpden,  .S 360,-,  Beginn  1.  3.,

20 Uhr,  Volkssföüle  Angedair,  Dr.
Sd'ffndler.

Zeifönen,  Malen,  Graphik,  12 Doppelstun-

den, S 360,  -,  Baginn  2. 3., 20 Uhr,

Gymnasium  Lande&,  Prof.  Danler.

Musiik des 20. Jh., 12 Doppelstunden,
S 360,  -,  Beginn  28. 3., 20 Uhr,  Prof.

Piiler,  Gymnasium  Lande&, ..-
ORBF-Spielgruppe,  2. Ha)bjaör,  S 200,-

Beginn  28. 2., 14.30  Uhr,  Voikssdiule

Perjen,  Dii.  Wolf.

Jugendd'ior, 2. Halbjahr,  Begin.n 4. 3., 
15 0hri:Gymniasium  Lande&,  O.

5inSgfökr'eips,fÖ2s.slHalbjahr, Beginri 1. 3.,IGymi'
nasium  Lanae&,  H. Pi*ler,

SahiffsmodelPbau,  12 Dgppelstupden',-

S 200,-,  Begiq  3. 3., 20 Ulr,  Gym-
nasium  Lande*,'Pi,ifüehter.

Kindeü):iasteln,  12 Dojpelstunden,  S 200,  -,

Beginn  2. 3., 15 Uhr,  Gympasium  Landedt,  -

E. Pidiler.

Nähen  f. Anfänger,  12 Doppelstunden,

S 250,-,  Beginn  2.- 3., 20 Uhr,  Volks-

sföule  Angedair,  B. Eugen.,

Frauenturnen,  12 Doppelstunden,  S 280,  -,

Beginn  3. 3.,  19.30  Uhr,  GymnÄsium

Lande&,  Prof.  Kastner.

Sd'iwangersaiaftsgymnastik,  12 Lektionen,

S 440,  -,  Beginn  7. 3., 20 Uhr,  Voran-

meldungen  'bis 2. 3. bei Tyrolia  Lande*,
Fr. Hofegger.

STANZ:

Nähen,  12 Doppelsturbden,  S 250,-L,  Beginn

8. 3., 20 Uhr,  Volkssföule  Stan.z, B.

Eugen.

Min.destteilnehmerzahl  10  Personen.  Aus-

kiinfte  Telefon  2738 (Prof.  Pi*ler).
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3o1dat  ist ja  nur  jener,  aer gehor'föt  gnd

iid'it  denkt,  denn denken  sföi&t  si*  nidit

:iir  einen  braven  Soldaten,  aufö  dann  nidit,

wenn  er  nur  mehr  als Kanonenfutter  fiir

rgendeinen  neurotisdien  ,Führer"  gebraud'it

wird.  Demokratie'  hat in militanten  Orga-

iisationen  keinen  Pla-tz,  wie  könnte  sie audh,

wenn  ie  dod'i  der größte  Feind  eines .gu-

aen Soldaten  sein  muß;  das  hierard'iisföe

3ysternin  einerKasernegibteben  nureipigen

wenigen  die  Möglid'ikeit,  relevante  Ent-

i*eidungen  zu treffer4.  Wie biquem  muß es
:loffi  sein, ni*t  selbst  entsd'ieiden  zu miis-

ien, nur  die Befehle 4ie von irgentl  einer
inonymen  Stelle  kommen,  auszuführen  u.

nidit  einmal  fragen  zu miissen,  db er iiber-

haupt,sinnvoll-ist,  der Befehll

Do*  wehe,  der ni*t  dazu  hereit  ist, das

Vaterland  mit  der Waffe  in der Hand  zu

verteidigen,  der  si*  niföt  auE der  patri-

:»tisch-*auvinistisföen  Ebene  des Militaris-

mus bewegt,  der Gewal-tlosigkeit  propagiert

und  sie audi  i}bt,  der gegen das Paradoxon

der  militärisd'ien  Konfliktregelung  ist,  der

iidi  nidit  mit  den fasd'iistdiden  urfö  a'bsur-

den  Idee  militanter  Organisation,sforgxen

identifiziert:  er  wird  in  der  aMewährten

stereotypen  und .geistig  t»esd'iränkten  Art

militärisdxer  Argumentationsmeise  a priori

zum  Feigl'ing,  Spinner,  Psyföopathen  und

Staatsfeind  apostrophiert.

.,Kling  klang  Gloria,  wir  ziehen  liföer

in die Sdilad'it,..!"

Ein  kleiner  &hritt  in 'Ridxtung  auf eine

humanere  und von  der mensföli*en  Ver-

nun{t  regierten  Welt  wurde  jedodi  getan,

als am 1. 1. 1975 in Osterrei*  -der Zivil-

dienst  eingefiihrt  wurde.  Diesen  Ersatzdienst

können  alle  wehrpf&htigen  Osterreidier  für

ihr Vaterland  ]eisten,  die in ihwr Jugend
das  Indianerspiel  genügend  oft  praktiziert

haben,  die dann  jedo&  mit  Zurrahme  ihres

Alters  und ihrer  Intelligenz  .die eigentliaie

Maditlosigkeit  einer  Waffe  erkannt  haben

und  dazu  ü'bersföritten,  före  Konflikte  ohne

Aggressivität  zu bewfüigen,  und im  Zuge

dieses  scheinbar  reföt  sd'»w.ierigen  Entwid«-

lungsprozessös,  in dessen Genuß  ans*einena

nur sehr wenige  'Jugendlid»e  kommen er-
kannt  haben,  daß es für  die Zukunft  der

Menseit  wohl  besser  wäre,  wenn  der

Mensffi,  wenigstens  seine zwisföenstaatliföen

Konflikte  ohne Gewalt  regeln  würde.

Daß  die absurde  Situation  des aerzeitigen

,,Terror-Friedens"  (au*  ,,Frfüde  durfö

Arrgst  genännt")  auf die Dauer  ni*t  trag-

bar  ist und  daß angesi*ts  der glohalen  Zu-

kunftsgefihrdung  &er  Mensdhheit  zumin-,

dest  ider offene  Krieg  ni*t  länger  als Fort-

setzun.g  der  Politik  mit  anderen  Mitteln

(als solche  der Krieg  ja häufig  verstanden

wird)  zu  öegreifen  ist,  das miißte  jedem

von  uns klar  sein.

Beachtet  man.dann  nofö  die Urrsummen,

die  die militärisdxe  Auffüstung  in den ein-

zelnen  Staaten  (neue:rdings  aufö  in den ,Ent-

wi&lungslfödern")  versfölingt,  dann  kommt

der Forderung  nad'i  Absd'iaffung  des Mili-

ars  absolute  Gewißheit  Zu,

Dazu  nur einige  Beispiele:  Die  UdSSR

ste&te  1965-66  15o/o ihres  Bruttosozialpro-

duktes  in  die militärisdie  Aufrtistung,  das

sind  29.'000  Mill.  US-'I)ollar,  die  USA

1968-69  79.576  Mill.  US-Dollar,  das sind

9,2o/o des Bruttosozizlproduktes,  und  China

stedcte 1965-66  6.000  Mill.  US-Dollar,  das

sind  Il-O/o des Bruttosozialproduktes,  in die

Armee  und  ihre  AuFfüstung.

Urid  weffen  wir  zuletzt  noffi  einen  Bli*

in die j'iingere  Gesd'iidite  zuffldc,  wo  in öei-

den Welukriegen  56 Millionen  (I) Mensdien

ihr  :le):+en lassen mußten  (aud'i  fiir  ein- Va-

terland,  das  es zu  verteidigen  'galt),  wo

3560 Milliarden  (I) Gold.dollars  allein  an

Riistungskosten  anfielen,  dann  stellt  sidi

mir  die Frage,  lieber  :Leser,wer,die  Psyd'io-

pathen  und  Staatsfeinde  sind, die Militärs

oder  die Pazifisten?  - Thomas  Moritz

Albert  Einstein zum Pazifismus:
,Nad'i  meiner  Meinung  ist hier  der Weg

.der Mi1itärdienstverweigerung  der  beste, ge-

sfützt  durd'i  Or,ganisationen,  weld'ie  den mu-

tigen  Kriegsdienstverweigerern  in den  ein-

zelnen  IAndern  materiell  und  moralisd'i.bei-

stehen.  So können  wir  es dahinbringen,  daß

das pazi.fistisdie  Probleffi  akut  wird,  ein

wirklidier  Kampf,  zu dem sid'» starke  Natu-

rön hinge.zogen  Qhlen".

Hermann  Brocb  zur  Dummbeit:

,Und  selbst  zugegeben,  daß angesid'its  der

LeiJensmannigfaltigkeit,  die einander  anku-

tun  die Mensdien  fihig  sind,  der  Krieg  nid'it

der übel  ärgstes  ist, er ist jedenfalls  deren

dümmstes,  und von  ihm,  dem Vater  aller

Dinge,  ist  die Dummheit  unausrottbar  der

MensQeit.eingeerbt  worden."  (Aus:  Her-

mann  Brod'i,  Die  Sd'iuldlosen;  Frankfurt  a.

M. l974,  S. 16)

Hermann  Hesse zum  Pazifismus:
,Man  ladit  ii'ber die Milit§rdienstverwei-

gererl  Nadi  meiner  Meinung  sind sie das

allerwertvol'lste  Symptom  der  Zeit,  auffi

wenn  der Einzelne  sondeföare  Griinde  an-

gibt  f:ür sein Tun. Jetzt  aber isrman  schon
soweit,  daß  eine  ernsthafte  Motion  im

Gange  ist, man, solle  denen,  die aus sittlidhen

Gründeri  iden  Dienst  verweigern,  Gelegen-

heit  sföaffen,  ihren  Dienst  in  ziviler  Ar-

beit  abzulösen.  Viellei*t  wird  das nid'»t

'dur%ehen,  heute nod'i nidht, föer kommen
wird  es absolut  si*er  und  vielleiföt  kommt

dann  au*  eine Zeit,  wo auf  .drei Soldaten

zehn  Zivildiensttuende  ikommen  werden,  wo

man  ganz  natiirlidi  idas Kriegshandwerk,

soweit  es nod'i  exisiiert,  den geborenen  RauF-

bolden  und  Sauhunden  überläßt.  Aber  arles

das wäre  nie gekommen,  wenn  nid'it  zuerst

erne  Anzahl  Menstföen  den  Mut  gehabt

hätten,  einem  stärkeren  Gefiihl  zulieb  ge-

gen .die Allgemeinheit  zu protestieren  und

den Dienst  zu verweigern."  (Aus:  Hermann

Hesse,  Lektüre  fiir  Minuten;  Frankfurt  a.

M. 1975,  st 7, S 28)

]esus in der Bergpredigt:

,,Ihr  habt  geÄört,  daß geSagt  wurde:  Aug

um  Aug,  Zahn  um  Zahn!  Ifö aiber  sage

eud'i:  Ihr  sollt  dem  Bösen  ni&t  wider-

stehen,  soridern  wenrb  didi  jemand  auf die

reaite  Wange  'sfölägt,  so ihalte  ihm  au*

.die andere  hin."  (Matthfüs  5, 38-40)

Düs Arbeilsttnf  föformiert
Umsdiulungskurs  xum  Metallarbeiter  im

Sdiulungszenfium  Plansee  In Reutle

Das Landesarbeitsamt  Tirol  yeranstaltet

in Zusammenarbeit  mit  dem Sd'iulungszen-

trum  plansee einen  Kurs,  der grundlegende

Kenntnisse  auf dem Sektor  der Metallver-

arbeitung  vermitteln  soll. Zwe*  dieses Kur-

se-s ist es, den  Interessenten  Jie Aufnahme

einer  Tätigkeit  in einem  metallverarbeiten-

den Betrieb  zu erleid'itern.  Die  Teilnahme

an dieser  Veranstalturig  isl an keine  beson-
deren Voükenntnisse  gebunden.

Weiters  kann  aufibauend  auf  diesen Kurs

der Teil  II  (voraussid'xtlidx  irn Herbst  1977)

absolviert  werden.  Nadx  erfolgreidhem  Ab-

-sd'iluß  beider  Kurse  hietet  sifö die Möglid»-

keit,  gem'äß-§  23 :A:tii. 5 lit,.  a-Berufsaus-

bildungsgesetz  die Lehrabschlußpriifung  ab-

zulegen;

Kursdauer:

21, März 1977, 17. Juni 1977; Montag
bis Freitag, ganzt%ig.

Unlemdilsgegerisfände:
Grundfertigkeit  der Werkstoffbearbeivung

(Messen,  Anreißen,  Körnen,  Feilen,  Hart-

föten  usw.)

Autogerbsföwei&n,  einfad'ie  Dreh-,  Frü-

u. Hobelarbeiten

Theorie  (Kenntnis  der  Werk-  u. Hilfs-

stoffe,  tedin.  Red'inen  und  Zeidhnen,  Le-

sen von  Werkzeid'inungen  usw.)

Kosfen:

Die  Teilnehmer  zahlen  keine  Kursbei-

träge.  Weiters  wird  eine Unterkunft  in

Reutte  sowie  das Mittagessen  kostenlos

zur  Verfiigurig  gestellt.

Beihilfen:

Die  Teilnehmer  können  beim jeweiligen

Wohnsitz-Arbeitsamt  eine Beihilfe  zur

Dedcung  des Lebensunterhaltes  für  den

Kursbesufö  'beantragen.Die  Höhe  derBei-

hilfe  rii*tet  sid'i na*  dem letzten  Bnutto;
'y

arbeitsentgelt  und  den Sorgepflichten  des -

Teilnehmers  .

Anmeldungen  und  Auskünfte:

Aussdiließlidi  ibefö'  Arbeitsarpt  Landeck

Anmeldesdilufl:
11. März  1977.

SfödIgemeinde lundeck
Die  Stadtkasse  madit  darauf  aufmerksam,

d'aß alle  gewerbesteuerpf.lid'itigen  Betriebe

(audi  Filialen,  Zweigrfüederlassungen,  Aus-

lieFerungslager) gem. S 28, Abs. 2 des Ge-
werbcsteuergesetzes  1953  die  vorgedrie-

benie, nafö  Kalerpdermor»aten  aufgegliederte

Lohnsixnmensteuerepklänurug fiir das Jahr
1976  (allerrfaMs  audi  Leermeldung)  dem

Stadtamt  Lande&  bis spätesterbs  Ende  Fefüi

1977  abzugeben  haben.

Lohnsummensteuerpfliföt  besteht,  wenn

die Bruttolohnsumme  des Gesamttietriebes  in

einem  Monat  S 5.000,  -  üibemtejgt.



Abriß  der Burschlbrücke  im Jänner  1977
Von  vielen  wurde  der Abriß  d'er Burs*l-

fü'iiake be6auert. Vorb  jerhen,  die sie als
Zw.ed<bairw-erk  -sehen.  =:  fast-sefüir  'müssen-

weil  sie die  Verbin&ung  zur  ,,Außen-

welt"  darstellt,  wird  der Bau einer  neuen,

tragfähigen  Briicke  befürwortiet.  .Sie haben

sicher reföt;  haben  es ffiber nicht  auch jene,

welföe  die  zunehmende  Entkleidung  un-

serer  L*ndsföaft  von  Baulichkeiten  dieser

Art  füdauern  und mit  oEt harten  Worten

,Akt  der Bar'barei")  anprangern?

Auslöserfö  für  diesen  Brückenabriß  war

die Uferverbauung  der Sanna.  Das südli*e

WidePlager  der alten  Briid<e  hätte  das Ge-

rinne-iProfil  verengt  -  für  &ie Ingenieure

ein  unmöglidier  Zustand.  Hand  irb  Hand

mit  der Uferver.bauung  aber igeht die Ver-

legung  des Sammelitranges  zum Kfüwerk

nach Zams.  und  das Klärwepk  sofüe  sföli=ß-

lich-auch  eines Tages  in J3etrie)S genommen

werden.  Genug  Griim)e  also fiir  den  Ab-

Alle  afür.  die  das Versföwinden  der aI-

ten Hol:zbrii*e  ibedautrn  -  und die sofüe

man  ni*t  ausla*en  und als  nostalgisföe

Spinner  a'btun  -,  haben auch recht.  wet

hat  nun  .,red'iter"?  In  -soMen  Situationen-

sollte  man  einen  Kompron'iiß  suchen.  In'i

FaHe der Bursdilbrü*e  ist es in bezug  auf

das Bauwerk  seltist  nicht  geschehen,  denn

es gibt  eineü reinen  StahLbeton-Zweckbau.

Gan.z verloren  ist die Sache jedoch  fiir  die

Anhänger  der alten  Brücke  nicht.  Das Ab-

rißmaterial  ist  am Bauhof  der  Stadt  ge-

lagert.  Ideal  wäre  es, könnte  man  die Briicke

ari einem  Ort  wieder  aufstellen,  wo sie tat-

sächlich g6raucht  wiiid.  Lange  jedenifa]ls

wird  man nicht  warten  dürferb.

In  Lai=de&  gibt  es leider  ziemlich  viele

Leufie -  un'd das soll einmal  laut  und  deut-

lich gesagt sein -,  fiir  die etwas  nur dann

e:.nerb  Zweck  rind .damit  eine  Existenz'be-

'y<chtigung  hat, wenn  es urbmittelbar  niitz-

lifö  ist. Vielleidit  sofüen  diese in  dem  Zu-

sammenhang  ibedenken,  daß eine standardi-

sierte,,aller  fiir  unser  Gebiet  typiscFien  (ge-

wad'isenen)  optischen  BIiafföge  6ntb1ößte

Laiids*aft  si&er  nid'it  dazu  angetan  ist,

den Fremdenverkehr  zu  fördern.  obwohl

das keineswegs  vorrangig  ist.  Wenn  man

(und  dies'e Feststellung  ist  eine  Wietler-

holung)  die Stadt  Lanideac  und  ihre  Um-

gebung  betra*tet,  so kann  man  niffit  sa-

gen, daß das Auge  in bauli*en  .Schönhei-

ten  eminkt.

Gottlob  iist  in  letzter  Zeit  ein  'kleiner

Umsd'iwung  (etwa  niad'i  der ziemlich  bruta-

len Vergewaltigung  der Od)  festzustellen,

und es gibt  Leute  und Vereinigungen,  die

Sinn  und Verstfödnis  fiir  überlieferungen

auffi  3n 3hren  'baulichen  Ausdru&sformen

hatieri  und  etwas  dafiir  tun.  Aus der Raum-

planung  erhofft  man  siai  ni&-t  'zuletzt  HiI-

fe auf diesem Gelbiet.  Man  hffit jedo&  zur

Bu;sd'ilbrii*e  keine  öffiz'ielle  Stellungnahme

gehört.  Man  vermißte  dies  eigentlich

exn wenbg.  O.P.

ö

ö
tJs

Was der Frosch  meint

Freunde, es ist mir  eine große Ebre

und erfüllt  micb mitGenug,tutrtng,  daß
icb micb  Eucb beute  ds  neuer  Mitar-

' beiter  des Gemeindeblattes  vorstelLen

äarf. Nennt micb Quod1ibe3 werte

Leser urtd gestatte3  daß icb von Zeit
zu Zeit  einige  Betracbturzgen  aüs mei-

ner Perspe4etive  bringe.  Meines  Wis-

sens baben  :mar  einige  Artgenossen

bereits  im pernseben  Tam  von sicb

gegeberx, daß aber einer vorx ibnen

scbon in Scb'uutrz auf Weiß. gernacbt
batte,  ist  mir  nicbt  bekannt.  Vom

Gemeindeblatt  babe icb bis beute nur

verscbrnommene Vorstellunzen; wenn

Fiagmente  dnvnn  et'tva mit  anderen

' überresten T,1072 Euren Errmgenscbaf-
ten durcb  den Kandl  in meine  Reviere

gescbwemmt  wurden;  nicbtsdestotrotz

'tuage icb den Sprung. ins heiße Was-

ser der Journalistih.

Ganz  deutLicb  babe icb jedocb  dem

Redakteur zu wissen hurtdgetan, daß
er beileibe nicbt boffen darf,  ur4ge-

scborerz davonzukommen.  Icb werde

ibm gertau auf  die Firzger  sebert und

ibm ganz scbLutzig  unter  die  Nase

reiben,  wenrt  er einnal  ein Problem

falscb anbüpft  (entscbuldigt,  -packt

muß es natürlicb beißen).

Scbwimmen wir  frirs  erste das Fern-

seben an (mebr  hritiscbe  Verarbeiturtg

dieses  Medütms  im  GemeindeMatt

ware übri5,ens würzscbenmert).'  Die

Matt-(e)-Scbeibe  erinnert  micb  ir-

gend'tuie an einen tiefen  TümpeL,  in

dem es vor  t)J.»errascbungen  wimmelt.

Kürzlicb  kam  daraus  eim  Dideussiort

-ber'uor  (,Club  2" inszenierte  diesen

Fliegensa1at),  wie  icb sie mir  selbsl

in unseren  Kreisen  nicbt  vorstellen

hann.  Icb  glaube,  es sollte  ber

,,Kunst  als Ware"  gesprocben  werdert.

Ein  herrlicbes  Tbema,  weiL Kunst  als

Ware  docb für  viele  die wabre  Kumt

ist. Aber  was  aabei berauskam  -

Scbwimmb;iute darüber!Daß  IbrEucb

das gefallen laßt! 21f;t rhn.m  Geldl

HAtte.  ich etwas zu sagen, diirften

sicb die meisten  der  Verursacber  aieser

Zuscbaueroerarscbytng  (so  sagt  man

docb bei Eucb) an förderster  Stel1e de-

rert ,,Leiter"  nicbt  mebr  im  Fern-

se1yen blicken  lassen  , meirtt  Euer

Quodlibet



Renate  Stadlwieser  aüs. Ried  »andte  uns

:inen  Aufsatz  -üiber folgenden  Ausspruch  von
R.. Guardini:

,,Der Mensch  mufl  lernen,  durch  Selbsl-
f3berwindung  und  Entsagung  Herr  über

sich selbsf  zu  werden  - und  dadurch

auch  Herr  zu werden  ü:er  seine  eigene

Macht."

"X7as für  eine-große  Macht  ist doch dem

Menschen  in der Natur,  im Leben  gegeben.

Als  einziges  Leifüwesen  'hat  er  die  Fähig-

keit  zu denken  und  danach  zu handeln.  Die-

ie Eigensdiaft  ist  gar nicht  so 'sel):istverstföd-  -

lich, sontlern  von  Natur  aus so eingerichtet.

Diese Macht  des Menschen  sollte  dem Fort-

»estand  der Natur  dienen.  Wie  die meisten

:)rganisationen  braucht  das  Ganze  6inen

Befeh1.5haber, sonst gerät  alles durcheinafü

ler. Jedoch aud'i dieser Befehlshaber miuß
controlliert  ierden,  seine Mad'it  muß ain-

;eschränkt  sein,  damit  er  ssine  Aufgaben

iicht  überschreitet.  Sind diese  Kontrollore

iicht  die Naturgesetze  oder  die Natur  sslibst

-ür  den  Menschen?  Wie  leicht  führt  ein

Handeln  zum  Mißbrauch  dieser  Macht!  Die-
ier  große  Erkenntöisdrang,  der  im  Men-

:*en  steckt,  trei):it  ihn' zu immer  größeren

Errungenschaftpn.  Findet  aman etwas  Neues,

:o gi):it dieses  schon wieder  unendlich  viele

ieue Rätsel  auf. So wird  sich dadurch  auch

lie Teclinjk,  deren  Hilfe  ja unmittelbar  zum

Erkennen  benötigt  wird,  immer  weiter  ent-

vickelt.  Dieser  Dranig  ides Erkennens  ist

:igentlich  nur  eine-vergrößer'te,Form  von

Neugier.  Aber  bekanntlich  - schÄdet  zuviel

Neugier.

Die  Macht  des-Menschen  ist ni*t  unbe-

:chränkt,  es' sind  Greüzen  gesetzt.  Es sind

:chon  Fragen  aufgetaucht,  öh man  diiese

:;renzen  bereits  iibersföritten  hat.  Der  Lärm,

Jer durch  Fmbriken,  Autos,  usw,  hervor-

;erufen  wird,  die Hektik  des Alltags,  .dies

Auch  schfüi  jungen

Menschen  slelll  sich

adie.iFrage,  ob  sfdi  der

'Me'nsdi  nicht  am Ende

-selbsl-  zersföre

al'les fiihrt  zur  Zersförung  der eigenen  Na-

tur.  Wie  hätte«  sonit  die Berufe  von  Psy-

chiatern  und Psychotherapeuten  öo aff Be-

deutung  gewinnen  Ikönnen?

Die  Macht  des Menschen  in  der  Nat'ur

muß man  erkennen  iuml  sich Gedanken  dar-

über  machen.  Wozu  bin  ich da?.Was  ist

meine  Aufgabe?  '

Wichtig  ist  es, zuerst  die  eigene  Natur,

also.den  Charaikter'aufzubauen.  Dazu  ge-

nügt  nicht ein Jahr, oder  zwei, dazu braucht
man  ein  Lsben  lang.  Tolerant  sein  gegen-

iiber  deri  Mitmenschen  ist  rbicht  immer  so

einfac!,  dies bra'ucht  eine große überwin-
dung.  Von  klein  auf wiüd  die innere  Na-

tur,  das Wesen,  aufgeb-aüt.  Sehr wichtig  ist

datiei die  richtige  Erziehung.  Im späteren
Leben  helfen.dann  die Gebote  und  'Gesetze,

, den riaütigen  Weg  :zu-finden,  Auch  die Um-

welt  kann  die Entwicklung  des Seelenlebens

stark  beeinflussen.  - "

Wie  oFt taucht  im Menschen-der  Gedanke

auf, die Nabur  zu besiegen.  Durch  irgend-

eine  große  Entdeckung  oder"  Macht,  zum

.Beispiel  Geld,  glaubt  er, al'les  tun  zu kön-

nen.  ABer  das  stimmt  nichtl  .Selbst  der

Reidiitc-  kann  nichts  'mehr  ma*en,  ,wenn

er.  todkrank  ist,  oder  wenn  seine Nerven

tot'al  zerstört  sind. Er muß es danri  schon

der  Natur  iiberlassen,  'sie  wieder  aufz'u-;

bauen.

Aufgabe  des Menschen  ist  es, seine  Na-

tur,  sein  Inneres  zu erkennen  und danach

sein Leben  einzuriföten.

So  kann  er  aus dem  Leben  auf Erden

das Schönste  machen.  Er muß die Grenzen

seiner  Ma*t  erikennen,  die die Natur  fest7

.gesetzt hat. Denn  die Natur  ist sozusagen

der  .Aufpasser  des Menschen.  Sie  meldet

sich, wenn  einer  auf dem falstföen  Weg  ist,

In unserer  heutigen  Zeit  merkt  m- an das z.

'B. durch  das häufige  Auftreten  von  Herz-

infankten.  Der  Mensch  hat  sich zu sehr auE

Hektik  und Lärm  eingestefü.  Durch  dieses

, Signal,-'  das die'i  Naför,)  uns  gegeben  liat,

wird  aer Meksch hoffentlich  belehrt.

Der Mensfö  ist  ni'cht  vollkommen,  son-

dern'  nur  ein höhergestelltes  Lebewesen,  von

dcr  - Natur  abhfögig.  Er  sollte  die's zu
schätzen  wissen.

Sebr  geebrter  Herr  Redakteur  Perktold!

Im  Gemeindeblatt  Nr.  5 ersucbten  Sie um

Zuscbriften, qie  das Blatt  verbessert.oder

ver4ndert werden hörtnte.  Icb beziebe  das
GemeindeMatt  seit Erscbeinen  und davon

durcb 30 Jabre  pünktlicb  jede Wocbe  in,Al-
berschmende.  Nun  kann  icb Ibnerz sagen,

erst seit Sie Eedahteur  s;nd, ist das.'Blatt

gut und i#teressant.  Wir  (das  Gemeirtde-

Matt  gebt  zu 3 Familien)  lesen vorerst  im-

mer Ibre Artik.el urta finden sie großartig.
Das G.-Blatt  soll  so- bleiben  wie in letzter
Zeit.

Eine Bitte Mtte icb für viele ausöartige
Leser: lassen Sie, Herr  Reda/eteur,  einmal

bei Gelegmbeit  von  Ihnen  ein Bild  im Ge-,-,

meindeMatt  erscbeinen.

Mit  freundlicben Griißert  zeicbnet  bocb-
acbtungsvoll   Pr;tu[a Rebholz

Liebe  Frau  Rebholz!

Sie sind die erste, die auf die Aufforde-

rung,  sich bezüglich  der Gestaltung  des Ge-

meindeblattes  zu äußern,  schrei):it.  Ihr  ILob

freut  mi*  für  mich und das Blatt,  und

des'halb  bin  ich so urrbesdieiderr,  Ihren  Brief

aufö  zu veröf'fentlidien,  zumal  idi  ihn  aud'i

veröffentlicht  hätte,  wenn  er  weniger  po-

sitiv ausgefallen wäre.  Jede Kritlk  ist letzt-
lich von"  Nutzen;.  fiir  dasa Blat1  und den
Redfüteur  noch mehr,  wenn  Leser  sagen,

was sie anders  haben  möchten  oder  vermis-

sen. Beziiglich  des Wunsches  nach  einem

Bild  bringen  Sie mich,  Fraü  Rebholz,  etwas

in Verlege.nheit.  Ich glau):ie,  ich verstehe  'Sie

schon: Sie wollen  auch einen  ibildlid'ien  Ein-

druck dcs Schreibers  haben.  Vielleicht  er-

gföt  sich einmal  die Gelegenheit.

Oswald  Perktold  <-

Altersheim

Als  alter  Landecker  erlaube  icb mir  zum

Tiaema Betazterbeim aucb eirzen Vorscblag
it;z rnacben:

Viele Jahre hat das aLte Marienhejm in
Laridecb  als  Altersbäim  bescbeiden  seinen

Dienst  getan.  Nun'ttsrde  ün seine Stelle  ein

modernes  Betagtenheim  erricbtet.  Mein  Vor-

scblay,'qoare  nurt,'  diesem  muen  modernen

Betagtenbeim  derx  altebr'ttArdigüt  Namen

,,MARIENHEIM"  zu y,dgert.  Dieser  Name

scbeint mir  scbon dadurcb sinngemaß zu
sein, wei1 die in unmitteltarer  Nabe befind-
licbe Landedeer Pfmrkircbe  der Gottesmut-
ter Maria  geü»eibt  ist. Oder  wa7e es y,anz
unmodern,  das neue Betagtenbeim  dadurcb

unter  den  besonderen  Scbutz  der  Gottes-

mutter  zu stellen.

Icb stelle  meinen  Vorscblag  den Gemeirz-

deblattlesem  zur  Di<hussion.

Karl  Wille,  Prutz
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[lie lüvürüsiinger in vüller Akiiün
Die  Lavara  ließ kaum  cinen  Maisengaßler  ungesföoren.  Sie

wurde  von  Franz  Singer  verfaßt  und  stimmgewaltig  und
,il1ustriert-(Stenico)  yorgetragen.  Vielleicht  geht  man  im  kommen-
dert  Jahr dazu iifür,  diese'heiter-kritischen,,Rempler" auf die gan-
ze Stadt  auszudehnen  und auch aas Tun  der Stacltväter  ein-
zubeziehen,  E:inen  Ansatz  zu  gesamtstädtischen  Betraditun-'
gen sah man  in einer  Gruppe,  die die Leute  um Spenden  fiir
die Rettiung  der Burschlbriicke  anging.

Füsdiingsmüniüg in der Müisengüsse
Aufö  heger  wieder-  war  die  Maisengasse  wie  ein  Trichter,

in den das Leutgewimmel  vom  Marktplatz  hineinströmte  und
ziuweilen  ganz  nett  komprimiert  wurde  -  deprirr»iert  war  man
darob  allerdings  nicht.  Das Fasnafötstreföen  in der Maisengas-
se ist  drauf  und  dran,  sich einen  festen Platz  im  jährlidien
Ges*ehe;  auf dem  mehr  unernsten  Sektor  zu erobern.  We-

nigstens einmal im Jahr ist  so die Maisengasse den Fuß-
gfögern  vorbehalten.  Manche  niitzten'diese  seltene  Gelegen-
heit  und  spazierten  inehrmals  auf  und  ab.

Wer  müde  wurde,  konnte  sich ja fö den Geschäften  und  Gast-
lokalen  la(»en,  die  allesamt  in  schöner  Konkurrenzlosigkeit

sich um das Wohl  der Narren  und  Zivilen  benfühten

Ieremünienmeister HeinritJi Unierhtföer
hegrUßi BUrgermeister AnIon Bmun

Am  Süden.de  der Gasse wurde  B'iirgermeister  Braun  empfan-
gen, der aufö  in dem Trubel  nii*t  die übersicht  verlor  und
die närrisföe  Vcrsammlung  mit  gewohnt  wohlgesetzten  Wor-
ten öegrußte.  Die  Schlüssel  der Stadt  iibergab  er jedod'i  nid'it.
Er war  dazu  auch nicht  aufgefordert  worden,  wohl  weil  man
die Sinnlosigkeit  eines so:lchen Ansinnens  von,  vornherein  einge-
sehen hatte.  Daran  epkennt  der Biirger  mit  Beruhigung,  daß
dis Stadt  Lande&  auch in Krisenizeiten  eine sichere Fiihrung

hat'-.   Fotos  Matihis
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Zurn  Fall  Prim,  Dr. Tschikof

)er  Leserbrief der Herrn Doktoren  Scbul-
ian,  Koltai,  -Posder,  Scbeiber  und Ober-

'ramüer fordert  uns auf, Sie ;iu  -informiea
aert, daß nur mebr zrnei der oben %e-
'iihrten  in  einem  orderttlicben  Arbeitsver-

baltnis  zum  KH  Zams  steben.  Es sind  dies

lie Herrert  Scbullian  und Koltai,  die beiae
zicbt österr.  Staatsbürger  sind.

Da durcb  diesen Leserbrief, eine eindeutige
Polarisierung  bervorgerufen 'wurae-, möcb- '
ten wir  weiter  irtjormieren,  daß alle an-
deren  Kollegen  (es sind dies 23) und aie
Mebrzabl  des Personals  ibre  Ansicbt  in die-

ser Sacbe  hinreicberxd  vemeten  urta üer-

lautbart  baben.

Insbesondere  sind  wir,  was die menscb-

licbe  Einstellung  Dr:  Tscbihofs  betrifft,
kontrarer  Ansicbt und firzderx es ßberflüssig,
das Cbristemum,  oor allem üs  tiefempfun-
aene zu ktrapazierert.

Es stebt aucb den fiinf  Unterzeicbneten
nicbt  zu, die Ktindigung  aes Dr.  Tscbikof
als Feblentscbeidung  zu imerpretieren,  un'd

was das Yob[  der Bevölherung betrifft,  sei

uns gestattet  zu bemedeen, d4  eine Miß-
stimmurzg'Z1072  solcbem Ausmaß, wie sie
derzeit  in ünserem  KH  berrscbt,  sicber  nur

zum  Scbaden  der  Bevölkerung  ist.

Hocbachtungsvoll  Dr,  Reinbard  Scböpf

T  umus  u. Assistenzarztevertreter  im

Kran{eenbaus  Zams

Wir  billen  die  Abonnenten  um Yer-

sländnis,  dajl  wir die Bazugsgebühr  lür
das Gemeindeblatl  nichl  mehr  wie  bis-

her  vierleljährlich,  sondern  für  das-  gan-

zö  Jahr  einheben.  Die  Gebühr  verblefbf

wie  seil  Jahren  bei  S 88,  -  (bisher  vier-

felj.  S 12.-),  Wir  danken  für  das  Yer-

ständnis.

Offene  Stellen

Das  Arbeitsamt  Landeac  su*t  fiir  einen

Zweigbetrieb  eines Grof!iikaufhauses  - Neu-

eröffnung  April  1977  - in Lande&  folgen-

des Personal:  1 VerkaufsstelIen1eiter,  (vor-

aussi*tl,  3 Texti1verkäuf:eü(innen),  2 Hart-

wareriverkäufer(innen),  I Bücoangestetlte(n)

urbd 1 Handelsarbeiter.  Interessenten  werderi

gebeten,  beim  Arbeitsamt  Larbdeck,  Zimmer

Nr.  137  vorzusprechen.  Bewerbungsbögen

liegen  auF.

4 < N D 1 S

Sekfion  Folo

Kamerakltd)  Landeck

Am  Donnerstag,  3. März,  findet  um 19.30

l]M  ii  Gasthof  Bierkeller  unser  nächster

Klubabend'statt.  Auf  dem Programm  steht

ein vertonter  Diavomag  von  Herrn.  Franz

Spiß iiber  Griechenlanid.  Alle  Kluhmitglie-

der und Freunde  der  Fotografie  sind auf
das herzlichste  eingeIaden.

Mitarbeitermedame

für  Herrn  Mathias  Eschbacher
Vor  kurzem  fand  in  der Handelskam-

mer  Lande&  die  Überreichurrg  der  Mit-

arbeitermedaille  der  Tiroler  Handelskam-

mer.samt  Diplom  an  Mathias  Eschbaföer,

Geschäftsführer  des Taxiunternehmers  Gru-

ber, Landeck  statt.

Die  Ehrung  wuüde-  durch  Bezirksohmann

KR Hans  Jöchler im Beisein des nurrmehri-
gen  Firmeninhzbers  Heribert  Gruter  und

des Bezirkssekrefürs  Dr.  Gohm  vorgenom-

men.

In  einer  kurzen  Ansprache  würdigte  da-

Toei KR Jöchler die Ver4ienste von  Mathias
Eschbacher  für  den Taxi-  unid Omnibusbe-

trieb der Familie  Gruber,  dem Esch'bacheT

seit  dem ,Jahre 1950 angehörte. Mathias
Esdibacher  dankte  seinem  nunmehrigen

Chef  Herbert  Gruber  und damit  gleichzei-

tig  seinerlangjährigen  Chefin  Lu,ise Gru-

ber  iiber  das Grat'  hinaus  für  das stets ent-

gegengebrachte  Vertr'auen.  Tn einem  Rück-

Lilick ließ  er  den Beginn  der  ,,Stadtlinie"

des Hotel  Post  in  der Eyinnerung  aufle-

ben..Bis zum  Jahre I955 hat er irn Rahrr»en
dieser  Linie  mehr  als  600.000  km auf der

Strecke  Stadtmitte-iBahnhdf  zuriidigelegt.

Mit  W-iedereföffnung  des Hotel  Post im

Jahre 1')55 ist EscMacher auf den Taxjbe-

trieb  umgestiegen.  Eschba*er  wurde  dabei

zum  ,;Ki1on'ietermi11ionär':  wobei  er  mit

zwei  Kraftfahrzeugen  der Marke  Opel  Ka-

pitän  jeweils  mehr  als 500.000  km  mit  ein-

und  dernselben  Motor  zurücklegte.  Selbst

fiir  die  Firma  Opel  bedeutete  daeser Be-

weis an Zuverlässigkeit  eine Ausnahme,  da

für  diese  Kilometerleistung  keine  entspre-

chenden  Auszeichnungen  vorgesehen  sind.

Mathias  Esföbaföer  erhielt  von  der-'Firma

OpeI bisher  zweimaI  die  GoMmedailIe  u.

eine  eigens  gewidmete  Urkunde  fiir  die

übersföreitung  ider 500.000  km Marke  mit

ein- und demselben  Motor.

Mit  Erinrierungen  an  Personen,  die  in

dieser  langen  Zeitdauer  durch  Mathias  Esd'i-

bacher  beföridert  wurden,  sowie  Gescheh-

nisse,  wie  sie sich bei Durchführung  von

Personcntransporten  zutragen,  ist  diese

Feier  ausgeklungen.

Scbottisch

An der Straße, die arx einer Krtaben-,
schule vorbeifübrt,  stand -folgendes
Scbild: ,,Scbulel überfabren  Siq aie
Kinder  nicbt!"  Darurtter  staml  in unü

zelertker Scbrift gekritzelt:  ,JV'art'en
Sie auf einen Lebrer!"  

Die  Welt  von  unfen
betraditeten  diese zwei  Figuren  beim Mas-

kenumzug.in  Pettneu,  der im jföschluß  an

den  Maskenschilauf  veranstaltet  von  der

Schiitzenikompanie,  durdi  das Dorf  zog.

Sicher  nicht  deshalb,  weil  er  fiir  die

Pettneuer  Sd'iiiüzen  keine  Sd'iießpriigel  spen-

dier €e, nahm  man  durch eine  mitge'zogene

Pappkanone  iund einer  Munitionskipte  auch

den Vertöidigungsminister  -auf's  Korn.

Konsumenteninformütion
Der  Verein  für  Konsumentenifformation,

Landesstelle  Tirol,  gibt  fükannt,  daß am

7. März  1977

21. März  l977

jeweils  von  17 bis 19 Uhr  Haushaltsgeräte-

beratgng  und  Rechtföeratung  in der AmtSi  -

ste]le der Karna'ner  fiir  Arbeiter  und Ange=-

stellte  fiir  Tirol  in  Lande&,  Malser  Str,

41, stattfinJen.

Bezirks-Befriebsskimeislerschaften  in

Zams  '

, am 6. März  1977

Kümpf dem KFe»S
Als  2. Serie von  Prämienspielkarten  wur-

den  im  Februar  vier  neue Karten  heraus-

gebracht.  Es handelt  sifö dabei  um, kosten-

los zur Verfiigung  gestellte Wejke  vor> Lud-
wig  Halauska  (,,Sonniger  Bergpfad"),  iEgon

Schiele  (,,Sonnenblumen"),  Hun.dertwassör

'(,,Str3ßen-der Lebenden") und Max Weiler
-(J,Mit  gelbe.n Hügeli  und  Purpnrhimmel"),

' Die vier  Biildkarten  ider  I..-Serie  behalten

weiterhin  ihre Giiltigkeit  $füzur  Sdhlußver-
. Iosung  im April.  Mit  dieser  neuen  Serie der

Ak6ion ,,Kampf  deü'i-Kröbs"  5o11 eiü wei-;
terer  Kaufanreiz  gesaiaffen %verden.



oemeindeblaH

Frühling  heuer  bereits  ab l.  März
Ludwig  Frühling  stellt  in der Galerie

Elefant  aus
Vom  1. bis 18. März  sin.d in der Galerie

Elefant  in  Landeck  Bilder  von  Luidwig
Ffühling  Z!1 sehen. Es @andelt sich um

Bezirkshauptmannschaft  Lanadeck

- B4Ämpfung der Schafräude
Durcti  sporadisföes  Aufüeten  'von Sdiaf-

räude  im h. Bezirk  sieht sich die Behörde
veranlaßt,  in'i  Sinn6  des Tierseuchengesetzes

(R.G.Bl. 177, v. 6. 8. 1909) S 24, bzw. S
40 und  der hiezu  erlassenen  Durchfiihrungs-
verordnung  in geltender  Fassung,  zur  wirk-
samen HintanbaLtung  dieser fiir  idie Schaf-
zucht  wirtsch*ftlich  so bedeutenden  Seuche

-Eolgendes  anzuordnen:
1. Alle  Schafe,  die w:ihrend  der vergange-
nen Sömmerung  auf  gemeinsamen  Almen  u.
Weiden  aufgetrieben  waren  gelten  als seu-
chen-  bzw.  ansteckungsverdächtig.  Daher
sind alle diese Schafe vor  dem Auftrieb  im
Frühjahr  und nach dem Abtrieb  im Herbst
einer  geeigneten  Beliandlung  (Desinfektions-
badung  mit  ,Gammatox  Ih  o/o) zu  unter-
zichen.

2. Diese  Badung  hat:  a) unter  Anleitung  des
zustundigen  Sprengeltierarztes  oder;  b) in
eigens  errichteten  Bädern  unter  Aufsicht
eines hiezu  bestimmten  Bademeisters  zu er-
folgen.  Für  den  h. Verwaltungsbezipk  ste-
hen  derzeit  Räudelb;tder  in  folgenderi  Ge-
meinden  zur  Verfiigung:  Fließ,  Grins,  Nau-
ders,  Pfunds,  St. Anton  a. A.
3. Von  den Tierärzten  oder Bademeistern
sind über  die  Schaffüsitzer  und die  Ge-
samtzahl  der .rler  ,,Badekur"  uriterzogenen
Schafe  Protokolle  zu erstellen  und  zu 'Kon-
trollzwecken  durch  den h. Amtstierarzt  be-
reit  zu halten.

4. Die  Badezcit  ist mit  dem Bademeister  zu

Mischtechniken  des '1944 geboreixen  Klagen-
furterAutodidäkten:Er  sagt jiber  sichseföst:

Jetzt rpit 32 mfche ich.gerade mein Friih-
werk,  in der Weitö  und Strenge  des Wein-
viertels  und  in.den  Wälidern  um Graz.  Das
ist eine an fünf  Enden  angefangene  Aföeit
mit  (noffi)  sehr größen  Zwischenräumen.

Ich verwende  manchmal  Vetfiihrerisches
und manchmal  Lachen,  um das Nicht-5%im-
mende  zu übertönen  -  ein zu beschräriktes
Bild  yom  Menschen  und  von  der- Welt,  oder
ein zu genaues Wissen  davon.

Ifö  nföchte,  daß alle Leute  selir viel  Zeit
haben  zum  Stillsein  und Hineinhorchen  u.
auch Rir  Irrtiimer,  soyiel,  daß 'von  unge-
fäl'ir  16-20  und  dann  von  28-33  nie-
mand  arbeiten  sofüe. (Später  weiß  ich noch
nicht).

Die  Welt  ist ein wiister  Traum.  Meine
Bilder  sollen  die Kraniken  stärker  machen
könrien.  Dann  hefü  ich meinen  Zauber  wie-
der  auf.

AussteIlungseröfföung  ist  am  Dienstag,
1. März,  um  19 'LThr.  Die  Galerie  ist  wie
immer  von  Dienstag  bis Freitag  von  17 bis
19 Uhr  geöffnet.

vereinbaren  und an der Gemeindetafel  od.
in sonst ortsülblicher  Weise  kundzumachen.
Die  Badezeiten  sind  ftir  die Zeit  yon  Ende
März  bis Abschluß  des Auftriebes  ca. Mitte
Juni bzw. von  Ende  August  ibis Ende  Ok-
tober  'vo:vgesehen.

5. Alp-  urid  We.Ädebesitzer-  oder  Hirtien
sind verpflichtet  unbehandelte  Schafe  vom
Weidebetrieb  fernzuhalten.  Die  Schafräude
unterliegt gemäß S 17 des TSG. der An-
zeigepflicht.

6. übertretungen  werden  nach  Abschnitt
VIII  des genannten  Gesetzes geahndet  (bis
zu S 3.000,-).  Der  Bezirkshauptmann

Rauschbrandschufzttnpfung  im jahre  77
Um Tierverluste  durch Raus*brand  auf

Alpen  und  Weiden  zuverhüten  urbd eine
Weiterverbreitung  dieser.Seuche  zu verhin-
t%rn, wird  auifgrund  der Verordnung  des
Landeshauptmannes  von Tirol  vom 21. 1.
1953,  Z1. ITIe - 1350/24  und Jes Erlasses
des Amtes  der Tiroler  L-andesregierung  vom
4. 2. 1977,  ZI. IIIe  - 40/1,  für  das Gsbiet
d. Verwaltungsfüzirkes  Landeck  angeordnet.
1.  Rauschbrandgefährdete  Aipen  u, Wei-
den sirbd fiir  alle iiber  3 Monate  alten  Rirz-
der -  also aucb Kübe  -  gesperrt,  es sei
denn,  daß diese Rinder  vor  dem Aufüidt»
nachweislich  einer  empfohlenen  S*utz-
impfung  gegen  Rauschibrand  unterzogen  wor-

den sind (S I der obzitierten Verondnung).
2. Im Jahre l977 gelten nachstehend'ano
gef'iihrte  Alpen  und?aeiden  im Bezirk  Laid-
eck als rauschbrandgefährdet:

Gemeinde  Galtür:  Groß-  und  Kleinvermunt,
I'.arein  (Galtvieh);

qemeinde  Ischgl:  Fimiberalpe,  Pardatsch
(Galtvieh);

Gemeinde  Kaunerberg:  Gschwendwald
(Interessentschaftsweide),  Aifens;

Gemeinde  Kaunertal:  2/3 Birga'lpen,
Langesberg;

Gemeinde  %auders: Bergkastel, Gamor,
Nauderer  Tschey,  Pieng,  Valda'four,
Zaderes;

Gemeinde  Pfunds:  Radurschltal;
Gemeinde  St. Anton  a. A.:  2/3 Gerichts-

alyen  im Ferwalltal  u. Moostal,  Arlberg;
Gemeinde  Ser-faus: Kälbermais,  K.omper-

delli
Gemeinde  Spiss:  Zanders  (Eigentum  der

Gem.  Fließ)
Gemeinde  Tösens:  Kälbermais

Jene Tieföes'itz.er, welche .ihre Rinder
arißerhalb  des Verwaltungsbezirkes  Land-
eck zur  übersömmerung  auf Alpen  urrd
Wei'den,  auftreifün,  'können  beim  liiesigen
Amtstierarzt  epfahren,  ob das fütreffende
Alp-  odbr Weidegebiet,  ffif  dem die über-
fömrriörung  beabsichtigt  wird,  rauschbrand-
gefährde;  ist oder  nicht.
3. Die  Impfurig  wird  gemäß Auftrag  des
Amtes  der  Tiroler  tandesregierung,  Abt.
III(,,  vom  hiesigen  Amtstierarzt  bzw.  von
ha. beauftragten  Sprengeltierärzten  durch-
gefiihrt.  Auf  die Erstellung  einer  Impfliste
wird  verzichtet,  wenn  nicht  an die jeweili-
gen Gemeinderi eine diesbez%!ich eigene
Verfiigung  ergeht.  Die  Gemeinden  habeii
jedoch  Sorge  zü tragen,  dem  Impfti'erarzt
einen geeigneten,  mit  der Materie  vertrau-
ten, ortsfündigen  BegLeiter  auf Kosten  der
Gemeinde  ibzw.  der Tierbesitzer  'beizusteI-
len.

4.  Die  Tierbe'sitzer  werden  darauf  auf-
merksam  gemacht,  idaß di:e Reisekosten,  die
durch außerhalb des Impfßrogrammes  nacb-
traglicb  notwen.dige  Impfungen  entstehen,
voü  ihnen  selbst zua tragen  sind.
5. Zuwiderhandlungen  gegen die BestÄm-
mung  Punkt  1 unterliegen  den  Strafvor-
schriften  des Abschnittes  VIII  des Tierseu-
chöngesetzes  vom  e. August  1909,  RGBl.
Nt.  177, und  ziehen  außerdem  den Verlust
det Anspruches  auf Unterstiitzung  aus öf-
fentlichen  Mitteln  und.der  Tierseuchenkasse
nach sich.  Der. Bezirkshauptmann

3. Rilfler-Langlauf  des SC Pellneu
Det SC Petfneu  veranslalfel  am kommenden

S.onnfag, 27.i  1977, den 3. Langlaul  um aie
Riffler-Medaille.  Der  Sfarl  ist bei  der  neuen

,Rosannabtücke;  ges €arle € wird von  9 bis  12
Uhr. Jeder Teilnehmer  erhJt  die  Riffler  Me-
daille;  Nennung  am Starl; Startgebühr  S 60,-1

TV Jahn  Landeck
Jahreshauplversammlung  

Der TV Jahn  Landeck führl am FreHag, 25.
Februar  1977,- um 20 Uhr, im Hofel Schrofen-
sfein  seine  diesjährige  jahreshaupfversamm-
lung durch..Der  Turnraf  ersuchf alle /nitgliedör
um verläf)liche  Teilnahme.  Nach Abwicklung
der Tagesordnung  wird  -Turnbruder  Mr. pharm.
Walier  Hochsf%er  einen Farbfilm  von einer
Führungstour  des Osterr.  Alpenvereines  in Ne-
pal zeigen,  an der er im November  1976 teil-
genommen  hat.  Gut Heill  Der Turnrai
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ertreter ' der Wirtschaft dagegen ausge- swheolzbiW,cah:+iestria,Possf=aüm: u.ZaVmoSrscshcuht)ak"aesrse'LaHnedr-' nscihes:;hüD+z;amea;nk,:y. 4ria: 'H(,":r,ar'a Zanger'e' "o-
rochen,  daß nach dipsem Entwurf  leiten-  ecki  Schallör;  ebenso kann man sich im Gasl-
: Ai'igestefüe  -und  Fiihrungsorgane  keine  ""-us Egg und 'm Gasl"aus- Schwarzer A'dler Woif  Huberfaund  Andrea$  FalkeiS  '
xtge1tanspruchsberechtigten seix'i sollen, H.,umnme1d7H. :7  ';'iegIerSowsSchIu5'ie;stFunamkfio'nr:retag'des' Bezirksschülermets1er  't977  - '
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irinte.  . Eri'ist,und  seiner  -Ga)iin  Mar!anne  ZLlr GeE)urt diesjfffüigen  BezirksschüIermeisterschaflen  in
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ahöhung des Arbeitgeberbeitrages tur Ar- Sportverein Zams - Vereinsrennen :aseiamp+igeniger. Ku:cr:: seetzei;ie-wsaric:'ausagnu:ugoZang:alef its1osenversicherung  aufgeb1acht  werd'en.  S«)jähriges Vereinsiubiläum  de$ SV Zam$ aff} +er  (Rennleiler),  Eduard Pleifer  (-Slrecker;chef)  >'
ie Finanzierung  des Fonds  kann  aber  17a Februar '97'  Tei!nahmebetechtigt stnd alle und Engelber)  Kurz  (Cheikampfrichler)  zusam- '
trch eine  Vielfalt  "anderer  Maßnal'imen  M'fgliede! des sv za'ls"  lle' Un'ers'Ü"' Wurde - d'e verans'al'ung-
reicht werden, ohne aaß den' Betrieben Gend.-Schimeisferschaft  für den Be-  gaeubbenrisdseem:ScvhoünIedreIirw'.T:'1ro.AIegreTreagreRsozme,'a'unna,gLanEdrJ
uerlich finanzielle Belastungen :auferlegt zirk  Landeck  am 16,  1,  1977  Bz  Krah-  eck; j!. Siegele  llonai  Kappl;  :3,. Ha!ele Ro>- l
:rden. Bekanntlich rangieren im Konkurs- berg  in Landeck  ma7ie, Kaunertal; 4. J6ch1 Andrea, Kappl; 5. 
" a'e Fo'lade'lngen der F'nanz'l'eri So- Bei guten äu(5eren Bedingungen s)ell+en SiCh sSic7ei ie7. !,urzib'/lle* arxiaiappGt'al:ü:r; J,schowlIo,Susasabninn ele"tfüersidierungsanstaIten, der GebietSkör- dem Slarler 5ü Läufer* DaS Rennen verlief un- F1ir5<:h; 9. Gfück Anikai  SCA,  i(,  HöllingerrschaFten usw.  zum  größten TeiL nocli  vor  fal'{rei- Bei der Preisverleilung waren Herr siivia,  Landeck.  Schfüer  II, w.:  i'. Wolf  Hu-  -
n  Forderungen  der Arb'eiter  und Ange-  BH- Hofraf DDr. Lunger und der Landesgen- berlai  Ischgl; j!. Haueis Martinai  SCAi  3, AI,  .

:füen. Es wäre aurchaus m"b"h" daß d'e dari,'igeer4enkiossmem: aAndllga:' +'KO"be'rSa" lSa;gmg' EagnWoneiSenGd" '[h6an1:recRko; m5.anZaanlgaenrldeCcokrne4Iia,schPWetet:'eguu;' 6.AsPfrtediSnannten" Einrichtungen auf ihre Bevor- Landeck; 2. Handle Alfredi OF) st. Anfon. AK fer Marliesi  Ischgl; 7. Schidla Nikolai  Galtür;gung zugunsten der Arbeitnelimer ver-  la: 1- u- Bezirksmeister Sailer Helmuf, oP a. Klien Siglindei  Pellneu;  9, Jung Edithi-Nau-
;61B11, Landeck; 2a Bock .Georgi GP iandeC' AK 'b' ders;  10. Heiseler  Wall'raud,  Ladis.  Schüler  I,
Üie Vertreter  der Wirtschaft  haben  auch  '  Wfl"eln'r He'mu" GP landeck" SchMle' m-' 1- R1'd'9'ar Reinhardi Kappl; :. Patschei-Heinz, GP R'ed- AK lla' L Ber9er  Arthu15 oP der Slefan,  Serfaus; 3. Waldner  Christian,  Ser-rauf verwiesen, -daß die Fom:ls'z'ur Woh- 5t. Anlon; 2. Wqlf Roberf, GP Ischgl. AK llb: faus;  4. Walztliöni  Norberfi  Pru)z;  5. Hale1engsbeill]ilfei Zur Arbeitilosenversicherung 1- Pleifer ErWinl GP LanCleCki 2- Glall Rudo"l  Reinhardl  Kaunerfal;  6. Pfeifer  Willi,  Kappl;  7.
d des Fami1ien1astenausgleichs durcli stän oLapnd"e;cek";a 2öKF1a'11kan:e'; VKl,onhz'emnezY, GPe'=u'Lanen:Jeökop. Ladner S!efan, Kappl; 8. Jäger Josal, Kappl;
€ Sfe'genae Beiträgeso viele Mittel arige- Gäste:  1. Berlhold  Kurt, ZW Nauders;  2. Fel-  '  Hause' o'mart GaHür; io. Pfeifer OswaldiGaltfü.  Sföüler  II, m.:  L -Falkeis Andreas,  Ta-uEt ha'ben, daß eine neuerliC]le Belastung . derer Helmufl ZW ISChgl. geSS,ieger, lanfüeCki 2. Rudigier  OSkarl  KaPPli  a

1;H;:;9;1::h  :,: W:?:Hg eine-s neuen s. Mus,lkyennen. der sfadfmus,lkk'apelle A,,:'r!', 's.'4'a1:'e;nß-g ,,',5,'s:r W.g::,7;g;1e,, :l;r:r, ia
Mit  80o/o  sind  'füe Loffinebenkosten  bei  Landeck-Peqaen peter, Landeck; y. Haidinger Thomas, SCA; 8. a-  i
s in Osterreich,  hinter  Iialien,,  die höch-  Hans  Hauser  Gedächlnislauf  'ck  F'or'an' Hochgallmigg; t. Schwazer Wolf-
'n Europas. 1977 w,den sl,e aurCll d,es Am Samstagi  1,  z., veransfallete  dlle Sladf  gang, Flirsdi; 10. Traxl Mario, F!irsch.
ue Urlaubsgesetz  weitersteigen,'Mit  der  n'iusikkapelle  Landeck-Perjen  in Tobadill  ihr
üaffung  des,üerade  aktuellen  Konkursaus-  diesjähriges /Ausikschirennen, das zum Geden- .
iichgelfüonds werden sie sich noch weiter Hans"'ena;,auserdan t:usdl:fragenVerun5:rd,Ckfen Kameraden () (5;3 tffiöhen. 13ei sehr schöner Witterung  und zahlreidier  "
Und  schon wieder  erreiclit  uns aus Wien  Befeiligui'ig  konnfen  mil  Hilfe  des Schiklubs  Landeck:

: ftohe Botschaft einer neuen Steuer,ader To"ad!ll 2 Durchgänge durchgeführf werdep. Jahrgang 1893 (28. 2.): Herr Hueber A1-

hwrlo"hn""'nssfgeeuhe'f'a'e' Wegi 'lie'bes Vaferlana gbelMsctI1zoeenni')eknadelSräeueD'b'aenmrgefen.Ür' Bseoe'rnigefdeeSromuDV+aemz'eWnenelIaTasuasgsegeeSIf. Jahforngas'ngSch1l8o9ß4W(e2""'6.6;2.): Herr  Anrather
terreich? Die Sozialisierung über stfödig blieb Maria Zangerlea gegen Loni Schütz mit Karli  Römirstraße  32;
igende Abgaben, Steuern ünd Regien ist -6 Hunde'f'lel Sek- füfOlgreiCh- AISo niCht nu' Jahrgang 1896 (28. 2.): Frau  Vogt  Maria,
vollem Gange! In ihrem, Abwehrkampf bbe,u'mch,WeiIeeIn'c,uNpaEcnh'Sdcheel,'dAunugssecnhenidacehn sdeeksun:aveOn2 %3.i5B11g3B5(; 6;hen die Vertreter der Wirtschaft mit dem riten  Edi Hammerle  in der AK Il, war Afö  Jahrgang 1897 (27, 2.): Frau Duiner Maria,
icken an der Wand.  . ' recht Zangerle  der Sieg nicht rnöhr zu neh-  If'6tzweg  33.

. Mitteilung des Organisationsrefe- mnaecnha ,InemdeerrsA,eIIn'DKul;chfgÜharn'ga, 'vurdea,e,aufst.AnlonanzSeeberger,
I,,'fes OWB,,Bezirksgruppe I,andeck Grund  eines  Fehlers  im  zweiten  von  Heilmut

Seiringer  geschlagen,  und dieser  markierte  so-  Ja:"r'gang 188o (3- 3-): Heff  SCbmld F"allZi

i,y Einfachheit%folgl Ruhe und Fr,iede amns'chdliee!5TeangdeesbnesP+rzeei's'vebrel:idIuenngHbee"deannkBtee' sdiceh' J3hSr':gaJnagl(o1b8923; (3. 3-.): Herr -Habicher Ro-
Gemüt  und  alle,  die ein  hohes  AI-  'Obmann Pep' K"sme' ba' den Organ'Sa'oren bert, St. Anton 7i' erreichen, 'a'en  Leu'a 'on  e"-  Abel'rgree=rh+unZdanSgcehrülelz 'EKda:I,HbameimmerSlceh'ikFIruabnzToSbeeaI J" "rgang 1897 (L 3.): Frie u s'er-l M" rga-

:hQn  Sitlen.  (K,  J. Weber)  dill unter der  Regie  von  Josef Plenninger  u. rethe. St. AllfOll  49-
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10.30 Journalistendjskussion  mlt  Bundespartelob-
mann Dri-Peter-  -  Rückblick  -  Ausblick---  '

.12.00-14.(X) Springen  auf  der'90-Meter-Schanze
(Aufzeichnung  aus Lahti,  Finnland)

15.45 Lachen Sie mit  8tan  und Ollle  -  Wunder-
pille  SW'

17.00 Pan Tau -  Pan  Tau  und  die  Verwandten
Kinder

17.30 Biene Maja  -  Das  Konzert  der  Zikaden  Kinder
17.55  Betth.upferl  -  Katzenpeter
18j)ü  Seniorenclub

Als Gast Peter'  Igelhoff.
18.3 €I Rendezvous  mit  Tieren
'19.00  0sterreichbild  am  8onntag

Aus dern Landesstudio  Kärnten.
19.25  Christ  in der  Zeit

 Dat.hant Willibald  Rodler:  Die Fragenden  und Jesus.
19.3ü  .Zeit  im Bild  1 mit  Kultur
19.50  Sjort

2€1.1ü Kampf  dem  Krebs  -  5. Verlosung
2(».15  Tatort  -  Flieder  für  Jaczek  Ab 16
21.45  Sport  '

21.55 Nachtlese -  4 % 4 =  Wir
Gäste  aus Osterreich:  Sissy  Löwinger  und  Peter

' Rapp.
,,Ein Spiel um Harmonie  und Obereinstimmung"  npnnt
sich  die  neue  Unterhaltungsreihe,  die  im  Rahmen
der ,,Nachtlese"  ausgestrahlt  wird:  Moderator  Dietmar
Schönherr  befragt  vier Partnerpaare  über gemeinsame

= Erlebnisse.  Je nach dem Grad  der  (Jbereinstimmung
werden dann den. einzelnen  Paaren  Punkte zugetellt.

a so daß slch am Schluß der Sendung  ein  Siegerpaar
' ergibt.
22.20  Theologie  im Gespräch  -  Flüchten  oder  Stand-

Dr. Peter Pawlowsky  spricht  mit Unlv.-Prof.  Dr. Horsl
Eberhard  Richter  über Sinmragen  der Psychologie.  -
Lange genug  ist der analytischen  Psychotherapie  der
Vorwurf  gemacht  worden,  sie sei blind  für die gesell-

, shcehuatfltgsebnedMinegntseCnhensö.eElrisstch.lennd;nraIentkzhteenitsJparohzreensselst ddeler
soztale  Komponente  seelisclier  St.hwierigkeiten  immer

.deutllcher  gesehen  worden  und  der  Gießener  Pro-
fessor  fur Psychosomatische  Medizin,  Horst Eberhard
Rk.hter.,hat  durch seine Bücher auch im öffentlichen
Bewußtsein  einen  Durchbruch  für diese  neue Richtung
der Psychotherapie  erzielt.  Im uberschreiten  der bis-
her engen  Grenzen  setzt sich  aber  die  Psychülogie
einet  Reihe  von  Frags4  aus,  die  den  Sinn  des
menschlichen  Lebens  überhaupt  betrefien,  Fragen.
die sich in der einen zusammenfassen  la»en:  Wleviel
Freiheit  hat der  einzelne  im Netz  der  psychischen
und sozialen  Zwtinge  heute  noch,  aus welcher  KraTf

22.50  Nachrichten

FS 2

'17.0ü  teleobjektiv  (Wh.  vom  23. 2.)  '
17. 45  Serviqe-Box  (Wh.  vom  25. 2.)
18. (X) Spotlight
'-Q.30  The  Sea-Wolf  -  Spielfilm  (USA,  1947)  Ab  18,  SW

i' Mit Edward G. Robinson,  Ida  Lupino  u. a.  -  Regie:
Michael Curtiz. -  (ln Originalfassung  mit Llntertiteln.)
Jack Londons  Abenteuerroman  vüm  brutalen  Kapitän
Woll Larsen  in einer älteren  Fllmfassung,  die  inter-

' essant besttzt  und  technlsch  virtuos  ist,  aber  auch
H%ten hat

19. 50  Fracide  an Musik  -
Musica  da Camera  (Wh.)  SW

20.10  I(ampf  dem  Krebs  -  5. Verlosung
20.15  Spaß  rnit  Musik  '
21.00  Lesezeichen
21.50  0hne  Maulkorb

15.55 Ein  Mann  mit  ViOlOn Namen.  Begegnung  mit  den
letzten'  Steinzeit-Menschen.  -  17.45 Abtellung  K13.
Sonderdezernat  für Schwerpunktkriminalifflt.

!0.15 Tatort. Flieder  für Jaczek. Ab  18. - 21.45 Europa  Im
Vergleich.  Drei Haus(rauen  aus drei Ländern.

ZDF

4.40 Einmalelns  der  Demokratie.  Ist  der  Staat  für  die
Wirtschaft  verantvgortlich?  -  18.00 Tagebuch.

'0.15 Kamouraska  -  eine mtirderisdie  Liebe. Spielfilm  (Ka-
nada, 1973). Emotionsgeladener  Film,  der  das Drama
einer Ehe im Kanada  des 19. Jamhunderts  aufrollt.
Ab 16

27. 2.' bis  5. 3. 1977

LEBEN LIND TOD KCINIG RICHARDS DES DRlfTEN,  vieR)espieltes  Köngsarama  von
William  Shakespeare,  wird am Donnerstag  jn einer  interessanten  Auftührung  des Schau-
soielhauses  Zürich gezeigt.  In der Rolle des bösartigen  und skrupellosen  Richards  isi
Helmut  Lühner  zu sehen  (2(I Uhr, FS 1).

Der  Kommentar

Der  Stechlin

Es fällt  wf,  daß Serien  mit  In-
halten  aus  vergengenen  Ze32en  im
Fernsehen  immer  häufiger  auftau-
chen.  Mag  sein,  daß  sich  die  Gegen-
wart  am Fernsehschirm  nicht  so ro-
mantisch  ausmacht  wie  ein  Edel-
fräulein  im  langen  Kleid,  Grafen
und  andere  Aristokraten.

Das  ZDF  hat  den ,,Stechlinaa  von
Theodor  Fontane  verfilmt  und  man
muß  sich  nach Abschluß  der  drei-
teiligen  Serie,  die  in  der  er-ten
Folge  vielversprechend  begann,
doch  fragen,  ob  sich  die  Mühe,
einen  Roman  drvhbuchgerecht  um-
zuschreiben,  in diesem  Falle  gelohnt
hat.  Wie  man  lesen  konnte,  hielt
Theodor  Fontane  den  ,.Stechlinaa  für
einen  serner  wichtigsten  Romane,
wenn  nicht  überhaupt  für,  sein
Hauptvtörk.  Sicherlich  ist  es  recht
interessant,  am  Beispiel  einer  Fa-
mi}ie  das  Alasterben  einer  alterr  Zit
und  rks  :lerauskommen  und  Er-
vvaclieri  einer  neuen  zu erleben.  Für
einen  Romanlcser  mögen  ürch
Überlegungen,  wie  jene,  üb die alte
Zeit  nlcht  doch  manches  Gute
hatte.  das  durch  die  ,,neuen  Kräfte"
verröchtet  wird,  am Platze  sein.  Su-
spekt  wird  die  Angelegenheit  in
einer  gekürzten,  gestrafften-  Fas-
SUng,  wie  sie für  eine  Fernsehver-

fijmung  eben  notwendig..ist.  Wenn
es  um  so  djffizile  Probleme  wie
politischen  und  gesellschaftlichen
Umbruch  geht,  wird  jede  dramatur-
gisch  notwendige  Verkürzung  zum
Problem.  VieNeicht  läßt  sich  die
merkwürdige  Verflachung  jn  der
letzten  FÖlge  damit  erklären,  daß

von den Drehbuchschreibern  zuviel
weggelassen  wurde.  Überraschend
war immertön,  wie  ,,müdernaa  zum
Teil  manche  Überlegungen  waren,
die  Fontane  anstellte.  In den  Dir.lo-

,gen  tauchen  erstaunlich  psychologi-
sche  Überlegungen  wf,  manrhes
wird  beinahe  ,,psychoanalytischa'
betrachtet.  In  der  Figur  des  arten
.,Stechlinaa  steckt  vmhl  einiges  vom
alten  Fontane.  (Sein  Buch  erschien
erst  nach  seinem  Tod.)  Der  Schau-
spieler  in  Maske,  der  den  aden
Dubslav  zu  spielen  hatte,  ähnelte
folgerichtig  auch  erstaunlich  dem
Bild  Fontanes,  wie  es  eine  Litho-
graphie  von '4ans  Fechner  zeigt.  Da-
mit  wäre  aüch schon  efles  Positive
gesagt.  Freilich  muß  man  sich fra-
gen:  Für  wen  so//  diese  aufwendige
Verfi1mung  gut  sein?  Außer  einem
neuerlichen  Hauch  von  Nostalgie
bringt  sie wenig.

Stefanie  Waldert

Vorschau  mit  kritischer
Bischofskonferenz,  erteilt

Wertung.  Im  Auftrag  der  Österrsichischen
von  der  ' Katholischen  a Fernsehkommisston

@ =  Sehenswerte  Sendungen.  SW Schwarzweißübertragungen.

Ihre Metnung  zum Programm  (lnb  und Tadel)  richtsn  Sie  bitte  an den
ORF-Kundendienst,  1136  Wien,  Telephon  82  36  71 oder  an die  Hörer-  und
Sehervertretung  des ORF,  1136  'Wk.n.
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M O N T A G -28. 2Ä DlENSTA(i  1.3:

:FS1 '-I FS  1

9.0Ü  Am,  dam,  dps  -  In der  Küche  Kleinkinder
f.30  Literarisdips  Studio-l-  -  AIfred-AndersÖh;;(Wh.)

10.OO En61iatv.on TV - Will there be enough food
for  everybody?  (.wh.)

10.30  Siebenmal  in  der  Woche  -  Spielfilm  (BRD,
1957)  Eher:  Ab 16  _

- Mit Vico  'Torriani  u. a. - Regie: Harald  'F'-fiilipp. I [.:i;i
Scheineheaeföes  Tenors endet mit Heirat aus Liebe.
-  Bedeutungsloses'  musikalisches  Llists-piel,  dqssen
Anzüglichkeiten  allerdings  verärgern.  (Wh.)

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinde,r
17.55  Betthupferl  -  Katzenpeter
18.00  Paradiese  der  Tiere  -  Bären  in Alaska  (Wh.)
1'8.25  0RF  heute'
18.30  Wir
'i9.00  österreichbild
19.3ü  Zeit  im Bild  1 rriit  Kultur  und  Sport
20.00  Sport  am Montag
20.55  Die  Straßen  von  San Francisco  -  Die  Todes-

spu,'  Ab16
Aus  dem  Staatsgefängnis  von  San Francisco  sind
drei Schwerverbrecher  ausgebrochen.  Sie werden von
Stone  und  Heller  verfolgt,  der  dabei  von  selner
Freundin  stark, unter  Druck  gesetzt wlrd.  Sie  'ist
Journalistin  u'nd *ersucht,  die Ausbrecher  als Op{er
der Geselföchaft_hinzustelIen.

21.45  Nachrichten  und  Sport

FS  2

9.00  Am,  dam,  des  -  Verschiqdene  Speisen
Kleipkinder

'.'. 9.30'  Astonomie  -  N.achbar  Münd  (Wh.)
" 'io.OO  Formale  Logik  (12)  SW

10.30  Sommerwünsche  -  Winterträurne  -  Spielfilm
._(USA, 1973)  Ab 16

Mit Joanne Woodward,  Martin Balsam u. a. -_ Regie'
Gilbert  Cates.  -  Motive  und  Verlau{ einer  Ehekrise
werden  arn Modell  der  Beziehung  zwischen  einem
Arzt  und  seiner  Frau  sowie  zwischen  ihr  und Ih'ren
Örwachse,nen Kindern,  ihrer Mutter und ihrer Schwe-
ster  vü(geführt.  Dle  Wandlung  vor  allem  der  Frau
erm%lR.ht  dle Abwendüng  voh fruchtlosem  Versen)ten
in eine 'tpte  Vergangenheit  und die  Zuwendung  zum
Partner.  Nuanciert  und  mit [)istanz  inszeniert  diffe-
renziert  gespielt.  Ein  bemerkenswerier  Beitrag  zum
Thema Ehe. iWh.)

i7.30  Arn,.dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder
17.55  Betthupferl  -  Katzenpeter
18.00  Der  Fuchs  mit  dem  güldenen  Ohrring  Ab '14

Marcie  urid  Francois  haben  geheiratet  und  bekom-
men ein  Mädchen,  das auf  den Namen  Marieeve
getauft  wird.  -  Langatmig-sentimentaIe  Familien-
geschichte.

18.30  W}r
19.00  0sterreichbtld

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und  Sport
' 20.00  Denkrnalereien

Ein Zeichenspiel  rund um die Kunst.
20.20  Konfrontation  -  Kreisky-Taus

Fernsehdiskussion  zwischen  Bundeskanzler  und
C)VP-Obmann.

21.40  Das  Haus  am Eaton  Place  -  Fuchsiagd  (Wh.)  '

'}7.3ü  Astronomie  -  Nachbar  Mond
18.Ü0  0n  we  go  -  Englischkurs
18.25  0RF  heute  _
18.30  Die  Zukunft  wird  ausgegraben  '

Immer  wieder  versuchten  Wissenschaffler  an Hand
von  Mumlenautopsien  'Entdeckungen  im Bereich  dey
Humanmedizin  zu machen.  Durch  die  Anwendung

--- -- - - - -----  - - - -- - Mögl!ch':  Äb 14

I Kirche im TV
neuer  Techniken  hoffen  sie,  Informationeri  zu ei-
halten,  mit deren  Hilfe  es möglich  sein, wird,  Men-
schenleben  zu retten. (Wh.)

' 19.30  Formale  Logik  (12) (Wh.)  SW

20.00  Das  Hea.tü ütüü r5c'-".  P!3CC' -  F uchSlagd
Möglich:  Ab 14

James  Beiiamy  wm!  mit  seiner  jungen  Frau  Hazel
eingeladen,  an einer Fuchsjagd  teilzunehmen,  dle zu
den  gesellschaftlichen  Höhepunkten  der  Saison  ge-
hört  Diese Jagd Mlt  lür  Hazel  einige Oberraschun-
gen  bereit.

20.55  Dür  Aufstieg  des Meriaül'ien  -  Die Ernte  der
Zeiten
WähreM  die  biologische  Evolutiün  des  Menst.hen
einige  Millionen  Jalire  in Anspruch  nahm,  drängt
sich die kulturelle  EntwR.klung  in einen Zeitraum  von
wenigen  Tausend  Jahren zusammen.  Sie begann, als
der Mensch das Nt'madenlÖben  au{gab und zum seß-
haften  DorTbewoliner  wurde.  Professor  Bronowski  er-
läutert  diesen  entscheidenden  Vorgang  in der Oase
va*  #  I .s  ai  aak  %  * i s  a  r  ##  t aa  i+aa+  eJ  v»  »aa  kl  ri   a  rli:in  c+  a  rn  rn  iii  il

so.,  ;_/.  Z., 'F).;_5, rb  -l

Chrtst  in der  Zeit

So.,  27. 2., 22.20,  FS ü

Theologie  im Gespräch

Sa.,  5. 3. 22.05,  FS 1

Fragen  des  Christen

Näheres  ist dem  Programm  zu entnehmen

I FS  2
I

V lJ I I U t-Il  ul Ill  u l I u  IJ  O Ill  a  I kl-  k ()l  I I c  i i I N lll  I I ci*  #  I I -a i Q 4 I l I l } aa # I
seiner  Wanderung,  um zu beweisen,  da13 sich  die
Zivilisation  auf  der  Wanderschaff  nicht  entwickeln
kann

21.45  Zeit  im Bi!d  2
22.15  Die  Frau  aus dem  Ntcl'its  -  Spieltilm  (Eng-

1and,1968)  Erwachsene
Mit  Elizabeth  Taylor,  Mia  Faryow  u. a. -  Regie:
Joseph  Losey.  -  Eine kaum zu emschlüsselnde  Ge-
al-hiChte  VOn  dem'  kC)mplizierten  pathC)logischen  Ab-
hängigkeltsverhälföis  zwischen einem verwaisten  jun-
gen  Mädchen  und  einer alternden  Pvostituimten,  die
von  der  Jungen  als  die  verstorbene  Mutter  rekla-
miert  wird.  In  der  vordergründigen  Handlung  wenig
glaubwürdig,  in  der  Tiefenschicht  schwer deutbar, ist
der  Film  am  ehesten  vom  Schauspielerischen  her
imeressant.  (Wh.)

17.30  Landwirtschaft  heute  -  Düngung  Il
18.00  People  you  meet  -  Englischkurs
18.30  Handball-WM,  Gruppe  B -  Hauptrunde
20.00  Das  kleine  Hofkonzert  -  Von  Paul  Verhoeven

Ab 14
Mit  Naemi  Priegel,  Gustav  Knuth  u. a. -  Regie:
Wolfgang  Liebeneiner.  -  Musikalisches  Lustspiel,
das von dey originellen  Idee  lebt,  die  einzelnen
Szenen  auf Motiven des Malers Carl Spitzweg  auizu-
bauen:  Schrullig  versponnene  Spitzweg-Figuren  stei-
gen aus den Bllderrahmen  und beleben  die idyllische
Zeit  des  Biedermeier.  Eine  Liebesgeächichte  verbin-
det  äie  einzelnen  Szenen  zu einer  unterhaltsamen
Spielhandlung,  in der  gelegentlich  Seitenhiebe  aul
kleinbürgetllche  Moralisten  ausgeteilt  werden.

21.3S  2eit  im € iid 2 ini2 Kci::ur
22.10  Cillb  2

ARD I ARD
16.2(I Schaukelstiihl.  -  17.(i5 Emnt t.ttie Meikel.
20.15 Report.  Daten  -  Bilder  -  Hintergrüncle.  -  21.45 Itn

Schatten  der  Gieichbercchtigung.  Bericht  über  Frauen-
kriminalität»

ZDF

17.05 Die  Ballade  von  Ann.  Ann  ist von  zu Hause wegge-
.auTen, um slt.h sa:ber zu linden.  Ab 10

2ü.'15 VJas bin  R.h? -  21.üO Club der einsaq:cü  Hürzen. Ma-
kabre  Kriminalkomödie  um das mysteriöse  Verschwin-
den wohlhübender  älterer  Damen. Ab 1(i. -  22.15 Jedes
Kind  hat  das  Recht,  erivünscht  zu sein.  Aspekte der
F.:imilienplanung.

7  rs  C
I /  I  j  r-

18.2(1 =)f,aqO,uoi ?er.,i_oA. !t, eSpm!r*e:hhe.,m!,  Hoanhs+elRaolls,enmthalll.,. a7ii
ffi  l  I

des Bürgers.  Vater will  nicht zahlen.
20.15 Gesundheitsmagazin  Praxis.  Ernährungskampagne  77.

-  2L15  Walter  Hasenclever.  Tod  und  Leben  eines
deutscheri  [)ichtets

I I 193"::17:u:1"'ü:":l'=zHenZRuhmann
Anspruchslose  Unterhaltung  um den  Kapitän  elnes
Frachtdampfers,  der  das Kommando  auf  einem  ele-

FS  1

9.00 -Die Seöd-ung=

9;3ü  Landwirtschaf
10 .üO Unbekannte  l'

Bayrische  Wa.
(Ab 6,.Schu1stuf

10.30  Der  letzte  Fui

Mit Heinz Erhaii
Wi(helm  Thiele

'F,uunßggeanngDearumrelaulni,'
17.00  Der  Gqst  -  E
17.25  Die  Sendung
17. 55  Betthupferl  -.

18. 00  Tiickfilmzeit
der  Graf  von'
GeistiO beschei,
aut.h  Brutalität

18.25  0RF  heute
18.30  Wir
18. 50  Belangsendu
19. üü  Osterreichbili.

19. 30  Zeit  irn Bild  a

20. 00  Liebe,  Brot  i.
lien,  1955)
Mit SopHia 'Lc.
Dino  Risi.  -
die Amouren  .e
spiel,  das  nui
unterhält  '-

21. 40  Eiskunsh  tl
(Satellltenaufzt

22. 40  Nachrichten

FS 2

17. 30
18. 00
18.25

18. 30

19. 30

Teleberuf:  l
Apprenons  li
ORF  heute

Lesezeichen

Der  Wiener
Ereignisse
Nach der  Niei'
glieder  der  ..i
1814 bls zum
telpunkt  des
stimmt  nicht
sondern  auch

20.00  Simply  Simo
Porträt  des
Gast Art Garf

20.55  Meilensteirv
die Großmü
Indien.  ein  S
nern  und  7
Kulturen  der

britischen  -CI
schafflich  unc
men werden
zur Geschichti

21. 40  Zeit  im Bild

22. 15  Heroes  of tl
Ameri  kan ischi'

den abenteue
den Wilden V
tWuischem  Kc

ARD
16.20 Figuren  sua t

von  Waldburg.'
Spielfilm  über
ausgebroclien

20.15 Im Brennpunk
schenhandel
Maium  Frauen

ZDF
16.3(1 Rappelkiste.  E

der.  -  17.10
18.20 Zum kleii

2ö.15 Sport akluell.
Eistanz.
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FS 1

15.35 Der  Himmel  auf Erden  -  Spieljilm  (österreich,

1935)  Ab  10,  SW
Mit  Helnz  Rühmann,  Theo  Ling.en,  Hans  Mossr  u.  a.
-  Regie:  E. 'W. Emo.  - Heitere  Schwindeleien  und
Verwechslungen  um ein  Gut  sowie  deÖsen  echten  und

YuesrtmsepilnetIIi.lcnhegnIBnBzevsoIftlzeerr,e-sBAtznusn.pgr.uc(WhshIo)ses Vorkriegs-
17.00 Wer bastelt  mit?  -  Bahnmeisterei  für  die

Modelleisenbahn

17.30  8trtndpiraten  -  Das  Düsenboot

Ab  12

Je schneller  sein  Boot,  desto  m(.hr  kann  ein Strand-
pi;at  verdienen.  Zwischen  Nick  und  Relic  sind  die
Chancen  jedüch  ungleich  verteilt,  denn  Rellc  leistet
sich  ein neues  Düsenboot.  -  Spannende  kanadische
Abenteuerserie.

17. 55  Betthupferl  -  Toby  und  Tobias

18. 0ü  pan-optikum

18. 30  Guten  Abend  am  Sarnstag...  -sagt  Heinz
Conrads

19. 00  Osterreichbild  mit  Südtirol  aktuell

19. 30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur

20. 15  Musik  ist  Trumpf

22.05  Fragen  des  Christen
Studentenseelsorger  Franz  Haslinger  antwortet.

22.1ü'  Einsam  sipd  die  Tapferen  -  Spielfilm  (USA,

'196i  ) Ab  14,  SW
Mit Kirk  Douglas,  Walter  Matthau  u.  a.  -  Regie:
David  Mlller.  -  Die Geschichte  eines  tapferen  Cow-
büys,  der aus Freundschaft  mit  dem  Gesetz  In  Kon-
flikt  kommt.  -  Der Film  verherrlicht  den  ritterlichen
Kampf  eines  Einzelgängers.

FS 2

Spiel  um  den  7.

Lebensmittelein-

14.00  Handball-WM,'  Grcippe  B

und  3. P:atz
(Ubertragung  aus  Linz.)

16.45  E0skunstlauf-WM  -  Tanzen
(SaöeIIitenaufzeichnung  aus  Tokio.)

i7.3ü  Eiskunstiauf-WM  -  Kür  der  Herren
(Satellitenaufzeiclinung  aus  Tükio.)

18. 30  0iine  Waulkorb

19. 20  Der  orientierte  Haushalt

kauf  (Wh.)

19. 5ü  Die  Gaierie

20. 15  Die  Eule  und  das  Kätzchen  -  Spielfilm  (USA,

1970)  Ab  18
Mit Barbra  Söreisand,  George  Segal  Lli a.  -  Regie:
Herbert  Ross.  -  Turbulemes  Lustspiel  um  einen
schüchternen  Buchhändler  und  ein  attraktives  Go-
go-Girl.  -  Mit  Sexzutaten  und ordinärem  Dialog  auf-
geputzte  Variatiün  des  alten  Komödlensöoffes  von
den  gegensätzlichen  Charakteren,  dle  durch  Zuiall
zusammengezwungen  werden  und  einander  lieben
lernen

21. 50  Jazz  l'Vorkshöp

Mit  Roland  Kirk.

ARD
i6.30  ApD-Ratgeber:  Technik.  -  17.15  Evangelische  Passlons-

Andachl.
2ü.15.  Auf  los  geht's  los.  Unterhaltungsreihe  mit  Joachim

Fuchsberger.  -  22j)5  Die  fünf  Geöchteten.  Spielfilm
(USA.  1967).  Der  Rachezug  elnes  Marshals  gegen  einen

Rancher. Psychologischer  Weste<n,  der  das Bild  elnes
Helden  als  ve(logene  Legende  eintlgrvt.  Ab  16.

ZDF
2ü.15  Von Ihneh  aur;gewählt.  Fernsehwunschkonzert:  -  21.5ü

Das aktuelle  Sport-Studio.  -  23.(15 Der Zinker.  Krimi-
nalfilm  naüh Edgar  Wallace  über  die  Entlarvung  eines
Unholds.  Ab 16.

Programmauswahl  gezielt  präsentiert

Kirchenfunk

Täglitfö  '
22.55  0  3 - Einfach  zum  Nachdenken  (Fa-

' milienseelsorger  Dr.  Bernhard  Liß,
[inz).

M5o.3A'a%bR'a!Ma"oarglae'nbetrachtung (Pfarrer
Josef  Gölles,  Graz.

6.55  01  - Morgenbetrachtung  (Wh.
C) R).

Sonntag,  27. Februar
B.Os ö R - Morgenbelraditung  (Pfarrer

Josef  Gölles,  Graz).
6. 35  rJ R - Das  evangelische  Wort  (Se-

nior-Pfarrey  Hellmut  Santer,  Glogg-
nitz),.

7. 30 CI * - C)kumenische  Morgenfeier;
,,Liebe  wird  zur  Tal".  (Dr.  Ilse  Ha-
nak,  ev.-luth.,  Kristih  Müller,  r.  k.,
Pf.  Franz  Warnung,  altkath.,  Pf.
Günter  Geißelbrecht,  ev.-luth.).

8. 3ü 0  3 - Alte  Hymnen  -  neue  Lieder.
9. 45 01  - Geistliche  Stunde:  ,,Rette

Dein6  Seeleaa  üder  ,,Sucht  zuerst
das Reich  GottÖs."  (Pfarrer  Dr. He1-
mut  Blasche,  Schwechat).

1fl.OO 'C5 1 - Gottesdienst  aus  der  ukrai-

Barbara  in  Wien  l.  Liturgie  im
ukrainisch-byzaminischen  Ritus.
Kompositionen  von  Andreas  Hnaty-
schyn.  Es  kommeritiert  Pater  Leo

Cluerschnm  durch  das H@rfunkangebot  der Wochs.  ohne Abendprogramm

Dotineii €ag,  3. März
9.15 -ö  1 % a R - Der  rechte  Gebrauö

von  Träümen:  Träume  als  Hllfe  In
der  Lebensführung.  (SF.)  -

' 10.35  CI 1 - Das Hörspiel  nach  1945. Franz
Hiesel:  ,,Auf  einem  Maulwurfshü-

15.30  r:aa'-Me' Internationale  Radiouni-
versllät.  Das Klnd  in der  modernen
Gesellschaft.  Die  Sltuation  des Kin-
des im Krankenhaus.

17.10  01  - Familienfunk.  Zwei!e  Halb-
- zeit.  -  Informationen  für 'ältere

Menschen.  Lernen  Im  höh-eren  Le-
Bönsalter.

Freitag,  4. März
1t1.05  01  - Wir  ' kaufen  ein.  Prelsver-
, gleich-Angebot.  (SF.)

10.35  0 1 - Der  Widerstand  gegen  Hitler:
Die  dritte  Front,  (SF.).

15J15  01  - Mehr  lernen  -  mehr  wissen.
,,Urtell  vorbehalten"  -  ein  juristi-
sches  Ratespiel:  Zivilgerich(liches
Verfahren.

15.3(1 0  1 - Das aktuelle  wissenschafiliche
Buch.  ,,Die  Strategie  der  Genesis."
Nach dem  g1e16hnamigen  Werk  von
Univ.-Prüf.  Dr.  Rupert  Riedl.  Ur-
knall  und  Kosmos,  Molekül  und
Kelm.

17.10  'a 1 - Familienfunk.  Zweite  Halb-
zeit  -  InTormationen  für  ältere
Menschen.  Lernen  für  aeri  Ruhe-
stand.

ff.' mO!;st"!'1s:".!:lztan Küdaly.  Zur  10.  Wie-
derkehr  selnes  Todestages.  -  Ko-
daly  ist neben  Bartok  der  bekann-
teste  Vertreter  einer  modernen  na-
tional-ungarisöhen  Musik.  Er  hat
neue  Maßstäbe  in  der  Musikerzie-
hung  gesetzt  und  überaus  erTolg-
reich  an der Erforschung  des unga-
riÖchen  Volksliedes  mitgearbeiöet.

Monlag,  28. Februar
19.3(1  ö  1 - Aktuelles

heit.
Miltwoch  und  Samstag
7.55  01  - Nachrichten

chen  Welt.

Montag  bis  Freitag
14.05  0 1  -  Roman  in  Fortsetzungen.

,,Tame  Jolesch  oder  der  Unfürgang
des  Abendlandes  in  Anekdoten."
Vün  Friedrich  Torberg.

A'lontag  bis  Donnerstag
18.45  rJ R -  ,,Gleich  morgen  fängt'  die

Zukunft  an.aa Erzählung  von  Elisa-
beth  MaR.olm.

Sonntag,  27. Februar
8.15  Cj 1 - Du holde  Kunst.,,Wir  träumten

vonelnander."
'H).30  0 R - Die Funkerzählung.  ,,Was  wir

suchen,  was  wir  flnden...'a  Von
Hans  Friedrlt.h  Kühnelt.

14.0ü  CI 1 -  Der  dramatisierte  Sonmags-
ioman.  ,,Catch  22.a' Von  Joseph
Heller.  ('l.)

16.0[)  ö R - ,,Der Gustl."  Nach  einer  Ge-
hirnoperation  ist  der  Gustl,  wohl-
begütert,  32 Jahre  alt und i2ü  Kilo
schwer,  mehr  ein  biologischer  Me-
chanismus  als  ein  Mensch.  Ihm  ist

nicht nur dle Erinnerung verlüren
gegangen,  sondern  auch  die Fähig-
keit,  die  Dinge  seiner  Umgebung
in  einen  Zusammenhang  zu  brin-
gen.  Frau  Helly  und  ihre  Freundin
Resi  bereden  den  Fall  des  Gustl,
streiten  und lösen  damit  schließlR.h
eine  Katastrophe  aus.  -  Hörspiel
von  Emst  Himerberger  (,,Ein  echter
Wiener  geht  niüht  unter"),  das vor-
aussiöhtlich  elnen  reifen  Hörer  ver-
langt.

We;s\y,1. ",-,"['Whtung, des  offenen  Kon-
flikts."  Essay  von  Herbert  Zand.

Mlttwoch,  2. März
15.45  CI 1 -  ,,Maskenscher;la  und  ,,Oay

Alte".  Erzählungen  von Klaus  Mann.
Freitag,  4. März
is.4s  CJ i - ,,Der  Kunstski."  Erzählung  von

Alois  Brandstetter.
Samstag,  5. März
17.10  CJ R - ..Sprechstunde  bei Dy. Welß."

Junge  Rösser  gehen  leicht  durch.
Hörspiel  von  Ivü  Hkschler.  -  Der
Mittelschüler  Philipp  Hofmeister
schelnt  in  einen  kriminellen  Fall
verwickelt.  Sein  Vater  bemüht  slt.h
die  undurchsichtige  Angelegenheit
ühne  Einschaltung  der  Polizei  zu
bereinigen.  Die Frage,  üb der Vater
damit  richtig  handelt,  stellt  Dol«tor
Weiß  am Ende  der  Sendung,  in dei
zu4ächst  versucm  wird.  die  merk-
würdlgen  Vorftllle  um  Phillpp  HoT-
meister  zu durchschauen.

der  cmistli-

der  Christen-  Literatur

In der  GEISTLICHEN  STUNDE  spricm
Pfaffer  Dr.  Helmut  Blasche  2320
Schwechat.  Telefonisch  erreichbar  am
27. 2. von  fö.(lü-11.OO  Um  im  ORF-
Landessfüdfö  Niederösterreich:  ü222
65 95/33ü  DW.

Bildung  und  Wissenschaft

Montag  bis  Donnerstag
16.3(1  0 R - Das  Kind  als  Parföer  des

Lehrers.  'l.  Der  Lehrer  als  Vermitt-
ler von  Wissen  und Werten:  2. Dey
Lehrer  als  Erzieher  des  Kindes:  3.
Das  Kind  als  Erzieher  des  Lehrers:
4.  Der  Lemer  als  Vertrauensperson
des Klndes.

Montag,  28. Februar
9.'15 Cj 1 % CI R - Berufe  mit  Zukunjt:

Krankenpfleger.  (SF.)
1(1.35  0 1 - Unterwegs  zum  Mensc5en  -

unterwegs  zu  Gott.  (SF.  -  für  den
katholischen  Religionsunterrlt.ht).

15.ö5  0 1 - ORF-Studienprogramm.  ,,Wem
glauben?"  (6.)  Wer  ist  Jesus
Chrisfüs?  (Wh.  vom  24.  2.,  19.üü,
CI i).

17.10  0  1 - Familienfunk.  Familie  und
seelische  Krankheit  (1.).

Dienstag,  1. März
10A5  ö  * -  Stadtbildpflege  zwischen  No-

stalgie  und Therapie:  Aktion  lll ge-
gen den  Gesichtsverlust  der  Städte.
(SF.)

1(1.35  (:l1  - Aus  der  Theaterpraxis.  Klas-
sikerauTführungen  gestern  und
heute.  (SF.)

15. 3(1 ö  1 - Krank  wohnen.
16. ü(1 0 R - ..Kinder  ohne  Zukunfi".

Blick  über  den  Wohlstandszaun.
Von  Dolüres  Bauer.  (F[ir  Zwölf-  bis
VierzehrJäh  rige.)

17. 1ü  ö  1 - Famllienfunk.  Familie  und
seelische  Krankheit  (2.).

Mittwoch,  2. März  a
9.05  01  % O R -  NaturwissenschaTt  -

versöändlich  gemacht:  Vom  Urtier-
chen  zum  Säugetier.  (SF.)

1(IJ)5  0  * - Politisöhe'  Propaganda  im
neunzehnten  un-d zwanzigsten  Jahr-
hundert:  Die  Salzburger  Festspiele
-  ein politischer  Versuqh?  (SF.)

10.35  0  1 - Beethoven  und  seine  Zeit:
Charakteristika  des  Klavierwerkes.
(SF.)

15.30  CI * -  Die  Internatlonal'e  Radiouni-
versität.  [)as  Kind  in  der  modernen
Gesellschaft.  Psychologische  Pro-
bleme  des Großstadtkindes.

17.10  ö  1 - Tag  für  Tag:  Gefängnis..  Fea-
ture  von  Richard  Goll  und  Alfred
Treiber.
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SC Grins:  Sehülermeislerschaff  Klub-
meislerschaft  '

Die  Schül'ermeisterschatt  des  SK Grins  wur-

de .als Riesen+orlauf  (2 Durfögänge)  bei  be-
slen  Bedingungen  ausgefragen;  Die  zahlreich-
daran  beteiliglen  Schüler  zeigten  besonders

gule  s-por+iiche  Leistungen.  Schülermeis+erin
wurde  Scherl  Susi, Schülermeister  Schmid  Ha-
rald.  Die  ersimals  durchgefüfüte  elekfr.  Zeii-
nehmung  (Alge-Siop-Sfar-Grins)  war  ffiei -lng.
Sigmund  Ka(hrein  und  Hias  Troll  in  bestei'i
Händen.  Ergebnisse:  Kinder  I, weibl.:  l.  Sin-

ger  A5trid;  2. Haslinger  Edith. Kinder  I, männl.:
l. Pranlauer  Elmar;  2. Schmid  Manfred;  3. Juen

Egon.  Kinder  II,  männl.:  L  Juen  Huberl;  2.
Pramner  Andreas;  3. Ruefz  Alfred.  Schüler  l,

weibl.:  1.  Schmid  Beltina;  2. Pöll  Birgit;  3.
Jörg  Gabriele.  Schüler  I, männl.:  l. Ruetz  Flo-
rian;  2.  Pranfauer  Bernhafö;  3. Mungenast
Sfefan.  Schüler  lI, weibl.:  1. u. Schülerineisferin
Scherl  Susanne;  2. Schni+zler  Margit;  3, Aude-
rer  Sybille.  Schüler  II,  m;innl.:  L  u.  Schüler-
meisler  Schmid  Harald.;  2. Schmid'  Franz;  3.
Juen  Hubert.

Der  SK  Grins  führfe  in  diesem  Jahr  eine

Kombination  Riesemorlaul  Abfahrl  u. Slalom

als Klubmeisterscha €t durch. Dank dem grot5en
Einsatz  des  Obmannes  Hans  Juen  gab  es bei

 allen  Disziplinen  abesle  Bedingungen.  Der  SK
:Grins  dankt  allen  Helfern  und den  Spendern
ader  Ehrenpreise  sowie  dem  Bürgermeister
Handle  lCir die  von  ihm  durchgeführle  Preis-
vä?)eilung.  Ergebnisse:  Riesentorlauf:  Jugend
weibl.:  l. Ruelz  Gudrun;  2. Ruetz  Rosl;  3. Juen
Rosmarie.  Damen:  1. Schmid  Andrea;  2. Falch
Anita;  3. Schmid  An+onia;  Damen  AK:  L Krebs
Wilma.  AK  II:  L' Mungenas+  Alois;  2. Leil-

,ner Ferdinand;  3. Siet3 Karl. Jugend I, mönnl.:
j.  /nungenasf  Peter;  2. Jörg  Wolfgang;  3. N8b1
Fridolin.  Jugend  lI, rnännl.i  l. üungenasf  Bern-

l'ia'rd; 2. SieF5 Franz;  3. Pöll. Erwin.  AK I: j.
Auderer  Gebhard;  2. Scherl  Franz;  3. Schmid
Helmut.  Allgem  KI.:  L  Senn  Werner;  2.
Schimplössl  Robert;  3. Nigg  Egon.  Abfahr):  Da-

men  AK:  1. Haslinger  Gerfrud;  2. Krebs  Wil-
ma. Damen:  1. Schmid  Andrea;  2. Falch  Anifa;
3. Ruelz  Amonia.  Jugend:  L  Ruelz  Gudrun;
2. Ruetz  Rosl;  3. Ju-en  Rosmarie.  AK  II:  1.
Mungenasf  Alois;  2.  Krebs  Helmul.  AK  I: L
Auderer  Gebhard;  2. Senn  Hugo;  3. Schmid
Helmiit.  Allg.:  'I. Senn  Werner;  2. Schimpfössl

Robert%  3. Moschen  Ernst.  Jugend  ll: S. Siet)
Franz;  2. Mungenasl  Bernhard;  3. Pöll  Er-

win.  Jugend  I:  'I.  Mungenasf  Peter;  2. Jörg
Wolfgang;  3. Nöbl  Fridolin.  Torlauf:  AK II: 1.

4rebs Helmu+. AK I: L Senn Hugo; 2. Has-
nger  Hans.  Allg.  KI.: L Senn  Werner;  2. Nigg

Egon;  3. Schmid Manfred.  Jugend  II: L Sief5
Franz;  2. Pöll Erwin.  Jugend  l: 1. Jörg  Woll-

gang;  2. Trott  Kcir!;  3. Mungsnas4  Peter.  Kom-
binalion:  Jugend  weibl.:  1.  u. Klubmeis+erin
Ruetz  Gudrurr  2. Ruetz  Rosla 3. juen  Rosmarie.
Damen:  'I. Schmid  And;ea;  '2. Falch Anita;  3.
Ruefz  Antonia.  Damen  AK:  1.  Krefü  Wilma.
AK  II: L Krebs  Helmuf.  AK I: L Senn  Hugo;
2. H,aslinger  Hans.  Allg.  KI.: 'I. u. Klubmeisler
Senn  Werner;  2. Nigg  Egon;  3. Schmid  /nan-

fred. Jugend Il: 1. SieF5 Franz;  2. Pöll Er.win.
Jugend  I: l.  Jörg  Wolfgang;  2. Mungenasl
Peler;  3. Trotl  Kurl.

Schi-Yergleichska.m:f  der  Schiklubs
 Grins,  Tobadill,  Pians

Am  l3. 2. führle  der  SC  Pians  unter  dem
Ehrenschu+z  des  Herrn  Bürgermeisfers  Josef

Nöbl  und  in Anwesenhei+  der  Ehrengäsle  Bür-
germeisler  Anlon  Handle,  Grins  und Bürger-

meister  Roberl  Schieferer,  Tobadill  auf der  so-
genannten  Waldwiese  in  Pians  den  zur  Tra-
dtlion  gewordenen  Schi-Vergleichskampf  der
3 Sanna+algemeinden  Grins.  Tobadill  u.  Pians
mit einer  Be+eiligung  von  93  Läufern  durch.
Bei  gufen  Schneeverhfülnissen  und sehr  gui
präparierter  Piste  wurden  2 Riesentorfüute  aus-
gefragen.  Teilnahmeberechligf  waren  je  Klub
31 Läufer.  Plazierung:  Tagessieger  wurde  Ge-

org  Plenninger  und  Brigilfe  S+ark,  Tobadill.
Manrisciiai)swertung:  L SC Pians,  2458;  2. SC
Tobadill,  2332, 3. SC Grins  1807 Punkte.  Ein-
zelplazierung:  Sföi:iler  l, männl.:  L  Pircher
Thomas,  T.; 2. Ruetz  Florian,  G.; 3. Singer  Mar-
kurs,- G. Schüler  lI, männl.:  L Schmis  Harald,-
G.;  2. Senn  Hermann,  T.;  3. Larcher  RudoH,

1'. Jgd.  I, männl.:  1. Zangerl  Josel  P.; 2. Pfei-
ler Ger),  P.; 3. Wolf  Anfon,  P. Jgd.  II, männl.:
L Rudigier  Franz,  T. u.  Leiier  Wil)ried,  P.; 3.
Pircher  Gerhard,  T. Dai'nen:  L Stark  BrigiHe,  T.,
2. Juen  Bernadette,  T.; 3. Zangerl  Maria  Luise,
P. AK I: j. Weisföpf  Karl,  P.; 2. Scherl  Franz,
G.; 3. Schmid  Helmu+,  G. ÄK  II: 1. Mungenast
A:ois,  G.; 2. Weiskopf  Emmerich,  P.; 3. Plei-
fer  Adolf,  T. Ailg.  H.-KI.:  L  Pfenninger  Ge-
org,  T.; 2. Senn  Werner,  G.; 3. Pran)auer  Her;
mann.  P.

K!ubmeis €erschalt  des  SC Nauders

Am  vergangenen  Sonnfag  führie  der  Schi-

klub Nauders unler  idealen öuberen Bedingun-
gen  auf dem  Bergkastelboden  hoch  Ciber Nau-
ders  seine  diesjährigen  Klubmeislerschaltön
durfö.  Rund  ein Viertel  der  Klubmitglieder  der
rund  45ü Mitglieder  de's  SC  Nauders  -  der
init  dieser  s+olzen  Mifgliederzahl  einer  der

grot5en  Schiklubs im Bezirk und imLand  ist -
beieiligien  sich am Rennen und mal5en sich
im spofüichen  Weiikampf.  Klubmeisler  wurde
heuer  wieder  Berihold  Kur+,  Klubmeis+erin
wurde  Klinec  Sissi. Das  Rennen  verlief  unfall-
frei.  Die Preisverfeilung  fand  abends  im  Hotel
Caf6  Cemral  im Rahmen  des Schiklubballs  sfatl
Obmann  Herbert  Berföold  dankle  bei  der
überreichung  der  Pokale  an die  Siege'r  ifü  die
grol)zügige  Un)ei'sfüfzung  des Klubs  durchdie
Nauderer  Geschöf+swelf,  die  viele  schöne
Ehrenpreise  gestiffef  ha+ie.  Die  Klubmeisler=

schaffen  sfanden  un)er  dem  Ehrenschulz  von
Sprengelarzt  Dr.  Alois  Penz.  Ergebnisse:  Kin-
der  O: L Seiferl  Edmund;  2. Salzgeber  Rainer;

3. Geiger  Diefmar.  Kin&'r  I, weibl.:  l. Schnalz-
ger-  Julta;  2. Schimana  Elke;  3. Kirschner  Bir-
gil  Kinder  I, männl.:  L  Maihoy  Edwin;  2.
Moritz  Herber+;  3. Mangwem  Anlon.  Kinder  II,
weibl.:  !, Schimana  Heidrun;  2.  Klinec  Vero-
nika;  3. Viefüer  Manuela.  Kinder  II, männl.:  L
Lu!z  Markus;  2. jennewein  Wolfgang;  3. Tha-
ler Günlher.  Schüler  I, weibl.:  'I. qiesfner  Ka-
rin; 2. Dilitz  Marlina;  3'. Ussner  Anita.  Schüler
I, mönnl.:  L u. Tagessieger  Ki. u. Sch. Klein-

hans  Kurt;  2. Schmid  Reinhold;  3. Wilhelm
Ernst.  ScNüler  II, weibl.:L  Klinec  Evi;2.  Grufsch
Chrisiine;  3. Fili A-ndrea.  Schüler  II, mönnl.:  L
Wieslner  Günfhei';  2. Alfüri  'vValfer;  3. Agerer
Rainer.  Jugend  I, weibl.:  L Walz+tföni  Ingrid.

Jugend  l,  männl.:  l.  Agerer  Gerhard;-  2.
Plangger  Valenlin;  3. CIfü  Peter.  Jugend  II,
weibl.:  1. u. Klubmeisierin  1977  Klinec  Sissi;  2.
Schmid  Margit;  3. Noggler  Beale.  Jugend  Il,
männl.:  j.  Rader  Pefer;  2. CIHI  Pepi  jun.;  3.
Fili  -Alois.  AK  Damen:  l.  Vallasfer  Karin;  2.
Penz  Isolde;  3. Rader  Rosina.  Damen  Alig.  KI.:
L Hjeim  Carina;  2. Dililz  Inge;  3. Seileri  Edi+h.
Herren,  AK  III: 1. Kohlmayer  Eugen;  2. Padöl-
ler Edi;  3. Weinhuber  Willi.  Herren,  AK II:-L
Zwischenfüugger  Sepp;  2. Maihoy  Roman;  3.
Thaleir  Thomas.  Herren,  AK  li  1. Wille  Karl;  2.
Orller  Hubert;  3. Kopp  Rudi.  Herren  Allg.  KI.:

L u. Klubmeisfer  4977 Berlliofö  Kurt;  2. Dilifz
Paul; 3.  Penz  Peter.

Hausfrauen-Lariglaufkuis  des SC

Nauders
!n  der  vergangenen  Woche  (14.-18.  2. 77)

veranstaHele  die  Sektion  Langlauf  des  SC
%auders  ersfmals  einen  Langlaufkurs  lar  Haus-
frauen.  Der  durdi  einen  Schiunfall  verhinderle
Langlaufiivari  des  SC Nauders,  Hans  /Aayr,  -
er halfe  sich beim  alpinen  Schilaufverlefil  -
gewann  die  Herren  Schnalzger  Wilfried  und
Kundmann  Gebhafö  als ehrenamfliche  Kurslei-
+er.  Zwanzig  Hausfrauen  beteiligten  sidi  am

Kurs, alle mit grot5er  Begeisterung und viel
Eifer  und Ehrgeiz.  Die  beiden  Kursleifer  ver-
slanden  es  besfens,  die  Teilnehmer  -in die

Technik  des Langlaufes  einzuführen  und  ihnen
das hefüiche  Vergnügen  Langlauf  schmackhafl
zu machen,  Am Obungshang  bei Grundübun-

gen und GIeichgewich)sübungen,  im groF3en
a(]bungsoval  bei SchriH-  und Gleitübungen  u.
bei  den  ausgedehn+en  Wanderffngen  übe-r- die
Nauderer  Loipen  gab' es vergnügliches  Ler-
nen mif  viel  Spa§,  Frohsinn  und Lad)en.  Auch
das Wetter  spielle:  gut  mit  und machte  es un-
seren  vielgeplagten  Hausfrauen  leichl,  jeden
Nach-mi+tag  den  höuslichen  H'erd und  die  Kin-
der  dem  Ehemann  anzuver+rauen.

Den Abschlufi  des Kulse>  bildele  eine.  Schi-
wanderung  über  die  Grenze  nach  Südfirol.
Bei der Einkehr  im  Reschnerhol  wurde  allen
Teilnehmern  das  Nauderer  Schiwanderabzei-

chen überreicht.  Die Hausfrauen  ihrersei+s  be-

danklen siöh in einem lusligen Gedichf, ver1af3+
und dargebolen  VO!"I Frau Herla  Kirschner:
Ein Zettel  flog  uns  in das  Heim:  '

j-  die Lehrer  iuden  zum  Langlaul  ein
ü- ille,spofüichen  Hauslrauen,

j-  die si'ch auf die sdimalen  Brellln  trauen.
'n Wir  waren  na+ürlich  mil Eregeisjerung  dabei
3r und  trafen  uns auf der  Loipe  um halb  zwei.
e' Haf auch nich+ alles  gleich  geklapp+
3'  und  der  Schi auch mal gepappf,
-  der  Muskelkaler  uns geplagl

:R und  der  Gaffe  die  Abwesenhei)  beklagt,
le destotrolz  und  unverdrossen

n haben  wir  den  Llrlaub  vom  Haushall  genossen.
l- Das WeHer  ha) es auch gut  gemeint,,

'  fasl immer  hai die Sonne  I,gescheint"
l  Wir  möchten  noch  herzlich  ,,Danke"  sagen
ir  und  jelz+  schon  fürs nächste  Jahr  fragenl

Der Rückweg  von  Reschen  fielallen  leichf  u.
schwer.  Leicht,  weil  es nun  zumeisf  abwöris
ging  und di'e  Abfahrf  nach 'dem  Kurs  keine
Schwierigkei+en  mehr  bereitelen.  Ausnahme:
Bei der  Brücke  über  den  Halienischen  Panzer-
graben  gab es die  zwei  letzlen  Slürze  des
Kurses.  Schwer  liel der  Heimyveg,  weil  damit
eine  erlebnisreiche  und unlerhallsame  Woche
zu Ende  ging.  - L. Thoma

Pilzfaler  Schüler-  und  Jugendcup  Rie-

senforlauf  in Piller

Unfer  besfen äuF3eren  Bedingungen  fümte der

Sporfüerein  Piller unler Obmann Ludwig  /0aat5
am Sonnfag,  13. 2. 1977, einen  zum  Pilzfaler
Schüler-  und  Jugendcup  zählenden  Riesentor-
lauf  durch.  \/on  den  115 gemelde+en  Läuferin-
nen und  Läufern  waren  nur 8 nicht  am  Slarl.
Nicht  ins Ziel  kamen3.  Disqualifizierl  mul)ien  2
Läufer  werden.

102 von  den  107 Gesfarfeten  blieben  also

in der Wertung.  Unter  Leifüng  des  Strecken-
che!s  und  Kurssetzers  Elmar  Huter  war  die  Piste
sehr  gu)  präparierl  und  das Rennen  unler  Füh-
rung  des Rennleilers  Werner  Deulschmann  auch
beslens  organisiert.  Chei  der-Kamplrichler  war
HubeH  SchuHes.  Tagesbesfzeit  erzielle  Lenlsch
Karl  vom  WSV  Jerzens,  der  die halbe  Strecke

nur noch mif einem  Stock bew;illigen  mut5fe!
Bei  den  Läuferinnen  war  Walch  Marion  vom

SV Arzl  am schnellsten. Ergebnisse:  Schüler  li
weibl.:  1. Kirschner  Claudia,  WSV  Jerzens;  2.
Foidl  Tamara,  SV Ärzl;  3. Sturm  /Äanuela,  SV
Wenns.  Schüler  I, mönnl.:  1. Thöni  Sieglried,
SV Arzl;  2. Walch  Thomas,  SV Arzl;  3'. -Sehütz
Markus,  SC  Wildspitze.  .Schüler  Il,  weibl.:  1.
Walch  Marion,  SV Arzl;  2. Rimml  Gerlinde,  SC
St. Leonhard;  3. Rßck Gabi,  SV Wenns.  Schü-
ler II, männl.:  L'  Füru+er  Erich,  SC Wildspifze;
2. Holzknecht  Rudi,  WSV  Jerzens;  3. Schuler
Werner,  SV Arzl.  Jugend  I, weibl.:  1;  Raich
Manuela,  SV Arzl;  2. Köll  Beale,  SV Wenns;  3.
Hackl  Silvia,  WSV  Jerzens.  Jugend  I, mönnl.:
L  Höllrigl  Georg,  SV Arzl;  2. Lechner  Hel-
muf,  WSV  Jerzens;  3. Thöni  Karlheinz,  SV
Arzl.  Jugend  II, weibl.:  1. Eiter  Sigrid,  SV Pil-
ler;  2. Melmer  Edith,  SC S+. Leonhard.  Jugend

ll, i'n;innl.:  1. u. Tagessieger  Leintsch  Karl,  WSV
Jerzens;  2. St;oll Waller,  SV  Arzl;  3. Rimml

Chrisioph4  SC Wildspilze.
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SV pi55  Ischgl. AK I: Felderer  Helmul  Ischgl;  2. Schnei-
Der SV Fiss veranstaltöfe  am Sonnlag,  20. 2.,  der GeOrCJr Schönbichl; .:i. Singer  Kurli  Reutte.

ie Schi-Vereinsmeisterschaft.  Der)  E5renschutz  Allg. KI.: 1. Pech+l Josef, Ehrwald; 2. Berlhofd
.i dieser  Veransfaltung  übernahm  der Bürger-  Kur+i Nauders; '  Span  Roman,  Schalklhof.
ieister  Pale Emmerich.  Am Sfart  waren  60 Teil-  Göstei AK: i. Behr joseli  Sonthofen;  z. Krin-

ehmei. Die Preisverfeilung mit ansch1ief5en-   n'n9e'  Loföar: Garmisch; aa- Ar'ne' Alfr't
em  Sportball  fand  im Gasfh'of  Bergfrieden  Landeck- Gäsfei AI')-  KI-: 'I- A'gner  Elmari
atf. Ergebnisse:  AK 1j1, (  Zelger  Josef (Pfar-  Sonthofen; 2. Sfeiner  Bernhard,  Somhofen; 3.
ir  von  Fiss);  2. Pale  Emmerich;  3. Schmid  Erha" Stefan, Sölden.
lois..AK  ll: 1. Riefzler  johanrr  2. Pale  An-  '
m; 3. Beck Martin.  AK Ib: 1. Rie;tzler  Ernst;  Ergebn1sse'des  6. Rieder  Befrieb$-

lllmer Augustin; 3. Krismer Wendelin. AK , schirennens
i:  1. Röck  Herbert;  2. Riefzler  Franz;  3. Wach-
r Ludwig.  Allg.  KI.: 1. Pregenzer  Karl (Ta-  ':  a ' 

esbester);  2. Eder  Jörg;  3. Pregenzer  Rai-  'i  - - I ;
und.  Jgd.:  1. Pregenzer  Erich;  2. Kathrein  Hu-
erl;  3.  Pale  Alfred.  Damen:  1. Pregenzer
annelore;  2. Ka+hröin  Gudrun;  3. Kafhrein
agina.  Bei dieser  Gelegenheif  m6chte  sich der
V Fiss bei Gemeinde,  Sesselbahn  AG,  Hotels,
asthöfen,  Sporfgeschäffen  und Schischulen  f.

e grof5zügigen  Spenden  herzlich  bedanken.

;erarl ;ix deDraKmaerln; 2.' IPur':sac'shcehre'Gdee:trDuod,raFa.FaDr.PaK'%chhele:
,e;n Hu-  3. Pafscheider Ingrid,  Fa. Patscheider Karl.

Damen  ll: 1. Knabl  AnHa,  Fa. Eiferer  Franz;  2.egenzer

(afhrein  Handle AAargit, Fa. Handle Karl. Jugend  l: 1.
sich der  Kofler Alois, Fa. Kofler Eduard; 2. Tschallener
Hotelsi  Slefan, Fa. Tschallener Josef; 3. Handle Her-

hulen  f. berf, Fa. Handle Rofürt. Herren  AK II: L Sal-
danken.  ner Hermanni Fa. Salner Ida; 2. Patsqheider

Karl, Fa. Palscheider  Karl;  3. Tschallener  Josef,
Fa. Tschallener  Josef. Herren  AK I: 1. Achen-
rainer  Hans,  Fa. Kofler  Eduard;  2. Handle
Franz,  Fa. Aqrar  Ried;  3. Schranz  Ossi, Fa. Kof-

l ler Eduard.  Herren  Allg.:  1. Nicolussi  H-elmut,
Fa. Palscheider  Günther;  2. Kathrein  Walfer,

 Fa. Zerz6r  & Co. KG; 3. Köhle  Josef, Fa.  Pa+-
. scheider  Gün+her.  jugena  II:  L  Riefzler  Eg-

, - bert, Fa. Franz  Rie+zler;  2. Thöni  Willi,  Fa.
; - Luzian  Bouvier;  3. Salner  Elmar,  Fa.  Salner

= Ida. Gäsfeklasse:  1. Berlhold  Kurl, Nauders;  2.

I Kra*ner Pefel,' Fa. ßraxner,  Prulz;  3. Kraxner

, wialFleari FPaa.+SKcrhaexIndee:, P,Gfüüfnzl.h/AeraInn2s.chFafat.swRe.IrelulznIger:
' a Franz;  3. Fa. Salner  Ida; 4. Fa. Kofler  Eduard;

5. Fa. Zerzer  & Co  KG;  6. Fa. Pafscheider
I a Karl; 7. Fa. Tschallener  Josef;  8. Fa. Ei)erer
i ; Franz;  9. Fa. Handle  Karl. Gösteklasse:  1. Fa.

Schrariz,  Fendels;  2. Fa. Kneringer,  Prulz.

Monika  Pircher  u. Adalberf  Siegele

Klubmeisler  des  SC See

Bei  idealen  Pisfenverhfütnissen  und  unfall-
ai konnfe  die  Klubmeisferschafl  unfer  dem
irenschutz  von  Pfarrer  Ofto  Bayer  u, Bürger-
eister  Vinzenz  Gsfrein  durchgefüfü+  werden.
annleiter  war Obmann  Walter  Tschiderer.  Er-
fönisse:  Schüler  l, w.: L Gsfrein  Manuela;  2.-
idner  BrigHte;  3. Konrad  Annemarie.  Schü-
r ll,  w.:  A.  Zanged  Claudia;  2. Narr  Irm-
ird;  3. Ladner  Andrea.  Schüler  II, m.i  1. Narr
irisfof;  2. Pircher  Herber+;  3, Gsfrein,Vin-
.nz.  Schüler  II,  m.:  1. 5chmid  Bernhard;  2.
mgerl  Norberl;  3. Zangerl  Andreas.  Jugend
m.:  1. Juen  Herbert;  2. Tschiderer  Walter;
Zangerl  Werner.  Damen:  t  Pircher  Monika;
Zangerl  Angelika;  3. Mentl  Maria.  Jugend
m.:  1.  Siegele  Adalberl;  2. Zangerl  Rein-

ird; 3. Zangerl  Huberl  Allg.  KI.: L Sonder-
)ger  Rober+;  2. /'Aallaun  Eugen;  3. Narr AI-
id. AKI:  1. Narr  Gottfried;  2. Tschiderer  Karl;

Ladner  Alois.  AK  II:  1. Zangerl  Emil;  2.
.harler  Pepi;  3. juen  Reinhard.

Schimeisterschaffen  '1977  des  Zoll-

ach-Ableilungsmspeklorats  Landeck  in

Nauders
Das ZolIwachfafüeiIungsinspekforat.  Landeck
hrfe heuer  wieder  ihre Schimeisterschaffen  in
iuders  durch.  Sie wurden  in Form eines  Rie-
nlorlaufs  im  Schigebief  Bergkasfel,  Nauders
isgefragen.  Schiklubobmann  Herbert  Berthold
iggte  den  Kurs  aus,  Helfer  aus  den  Reihen
is SC Nauders,  der  auch die elekfrische  Zeif-
assung  ;fellte,  sorg+en  für  klaglosq  Durch-

hrung  des Rennens.  Unfer  d@n hunder+ Läu-
m waren  viele  Gäsfe  der deu+schen  Grenz-
ilizei  und des deufschen  Zolls.  In der  Gaste-
isse liefen  auch Kameraden  von  der  Gendar-
srie  und vom  Bundesheer  mil  Das Rennen
rlief  unfallfrei.   Bei  der  Preisverfeilung  im

ameindesaal  Nauders konnfe  ZW-Ma%or
xauer  als Ehrengäst.e  BM Franz Walde'gger,
:n Inspiii'erenden  der Zöllwache  Tirol,  ZW-
üersf  Nik.  Antrstt'er,  den  stellverfrefenden
aenzreferenfen  für  Tirol  an  der  Finanzlan-
:sdirekfion  Herrn  Dr. Hechenbichler  Dr. Wald-
r von  der  BH Larföeck  als Vertreter  des Be-
'kshaupfmannes  und Verlreter  des  Polizei-
mmissariats  Garmisch  und  des  Deu+schen

)IIS begrüf5en.  Er dankfe ZW-Gruppenin-
ekfor  Hans Neuner,  den Leiter  der  Zollwach-
teilung  Nauders,  und dessen  Stellverireter,
'V-Oberkontrollor  Sepp  Zwischenbrugger  f.
a Vorbereifung  und Organisa+ion  der Schi-
»isferschaffen.  Der  Ball  der  Zollwache  be-
ilo§  als  gesellschafflicjer  Höhepunkf  die
himeisterschaften  5977 des  Inspek+orats.  Es
id in den Räumen  des Hotel  Maulfasch  sfaft.

lebnisse:  AK IIl: 1. Siegele.Hermann,  Söl-
n;  2, Moser  Ofto,  Ischgl;  3. Ruetz  Franz,

halklhof.  AK Il: L Kerber  Paul, lEhrwald;  2.,
ieidle  Helmuf,  Pinswang;  3, Kleinhöinz  Alois,

'l. Ponllafzblock-Rodelrennen  in Tösens

E;gebnisse:  VR  Damen  (Markefenderinnen:
L Thöni  Anna,  Pfunds;  2. Monz  Christl,  Pfunds.
VR ÄK III: L Lenlsch  Edi, Feichlen;  2. Schmid
Josef,  Feichten;  3. Kneringer  Jo'sef, Tösens.  VR
AK II: 1. Wolf  Raimund,  Ladis;  2. Thöni  Josef,
Pfunds;  3. Th6ni  Ferdinaiqd,  Pfünds.  VR. AK I:
1. PedroF3 Erwin,  Pfunds;  2.  Wachler  Franz,
Tösens;  3. Mark  Emil, Ried.  VR Jgd. I: L Prax-
marer  Hanfüs,  Tfüens;  2. Wachler  Markus,
Tösens;  3. Bernardi  Klaus,  Prutz.  VR Jgd. Il:
1. Auer  Anlon,  Feich+en;  2. Wolf  Klaus,  Ladis;
3. Leritsch Wolfgang,  Feichten.  VR Allg.  KI.
Herren:  L  Plangger  Manfred,  Tösens;  2.

Pedrof5  Seraphin,  Pfunds;  3. Senn  Arnold,
Tösens.  Allg.  SR, Herren:  L  u. Tagesbesfer

Mark Erns+, Pfunds; 2. Sfecher Helmui  Tösens;
3. Sailer  Huberl,  Prufz.  Mannschaflswertung:  L
Schützenk.  Pfunds;  2. Schüfzenk.  TeSsens; 3.
Schüfzenk.  Ladis;  4. Schülzenk.  Feichfön;  5.
Schülzenk.  Fiss;  6, Schü+zenk. Prulz.

Hoher  Heimsieg  für  Landecker  Kegler

Einen  hohen  Heimsieg  mi+ 17:5  Punklen
konnten  die  Landecker  Kegler  am vergangenen
Freifag  gegen  die Mannschaff  von ESV Wörgl
erringen  und  -damit  wich+ige  Punkte  erobern.
Die Landecker  erreichfen  mif 430 Mannschaffs-
schnit+  wieder  eine  hervorragende  Gesarm-
leistung.  Bester  Mann  des  Tages  war  Wyhs
Ernsf  mif  ausgezeichnefen  448  Holz.  Dabei
hatfe  es nach  dem  driften  Kegler  noch  gar
ni'cht  so gut ausgesehen.  Die Landecker  lagen
zur Halbzeit  noch mif 13 Holz  im Rücksfand  u.
die  WBrgler  wiesen  bis  zu  diesem  Zeifpunkt
einen  Schniff  von.430  Holz  auf. Nachdem  aber
Mall  Huber+,  welct)er  seif langem  wieder  in der
,,Ersten"  zum  Einsafz  kam,  mit 435 Holz  eine
sehr gufe,  leistung  brachte  und sein  Gegner
mil 376 Holzversagfe,  üfürnahmen  die Ober-
länder  ab diesem  Zeitpunkf  das  Kommando,
welches  sie  äuch bis  zum  Schluf»  nicht mehr
abgaben,  Für die  Landecker  begann  wie ge-

wolinl  Mall  Alois  jun;  und wie gewohnl  von
ihm auch eine  gute  Leislung  mif 435 Holz.  Sein
Gegner  erreichte  431. Weiskopf  Arnold,  seil
langem  wieder  in der  Kampfmannschaft,  scheim

' jedoch  die nervli'che  Belastung  no?h nia  zu
verkraffen.  Er brachfe  412 Holz.  Als driHer  är-

reichfe  Wohlfarler  Bruno  ausgezeichnele  431
Holz;  dann,  wie bereifs  erwährit  üall  Huber+
mit 435  Holz.  Fünfler  war  wieder  Slradulla
Günlher,  yelcher  42'1 erreichle.  Als  le+zfer
schob  Wyhs  Ernst 448 Holz,  wobei  die hervor-
ragende  ,,Abräum"  von  170  Holz  hervorzu-
heben  isf. Die Landecker,  welche  am Dienstag
in Innsbruck  den Nachtragskampf  gegen  Sladt-
werke  bestrillen  und  heufe  in' Jenböch  zu
Gasi sind, hoflen  mif diesem  hohen  Siäg den
Ansch1uf5  an die vor ihnen  liegenden  Mann-
schaffen  gewahr+  und damit  vielleichf  einen'
Riesensförifl  in  Richlung  Klassenerhalt  ge-
schafff  zu haben.  Was in diesem  Kampf  wie-'
der einmal  bewiesen  wurde  ist die Talsache,
daf5 mi+ laufsfarker  und vor allem  fai?er-Unler-
s+ü+zung des Publikums  der  Gegner  nervfü  ge-
mach+ werden  kann. Am bes+en war dies dar-
aus  zu  ersehen,  da15 der  Wörgler-Winder,
sonsf einer  der ver1J51ichsten  Kegler  (in den
lelzlen  Kömpfen  Leislungen  zwischen  450 und
46ü) als le+zter neben  Wyhs  Ernst dieser  Ner-
venbelasfung  nichl mehr  gewachsen  war  und
mH für ihn doch  sefü enHöuschenden  387 Holz
die Bahn ver1ie15. . W. E.

ReNfenwirrwarr  in der  BRD: In einzelnen

Bundesländern  ,gelfen  öürfelreifen  als

@inleneifen

Wer  mit  normalen  Giirtelieifen  statt  mit

WinterffieiFen  nach  Deutschlian&  fährt,  sollte

sifü  laut  OAMTC  nicht  darauf  veriassen,

daß dort  in  den einzelnen  Bundesländern-

unterschiedliche-  Regelurbgen  gelten.  Nur'  in

den  iförallichen  Teilen  des  Bun.desgebietes

sind  vielfafö  norinale  Giirtelreiferb  anstelle

von  Winterreifen  zugelassen,  schoni  in

Bayern  aiber  gelten  diesejbeii  Vorschriften

wie  irb Osterreich:  Wenn  aJ  bestimmten

Streckenabschnitten  zeitweilig  Winterreifen

vorgeschrieben  sind,  darf  man  dort  nur  mit

ReiFen  Fahren,  die ein ausgeprägtes  M&S-

Profil  aufweisen  oder  rnan  muß  allenfalls

Ketten  anlegen.

Dagegen  sind im  Bundeslan.d  Baden-

WLirttemberg-  Normaligürtelreifen  bestinuri-

ter  Marken  (Ceat,  Cohtinental,  DunJop,

Doodirifö,  Phoenix,  Veitih-Pirelli,  .Kleber)  u.

bestimmter  Type  aJ  jenen  Strecken  zuge-

rassen, airf.denen  Winterreifen  vorgeschrie-

- ben sind.

In  Italien,  in der  Schweiz  und  in Frank-

reich  gilt  das  gleiche  wie  irx Osterreich  u.

.in a3ayern:  Wenn  rlei  Auiofahrer  zu Beginn

einer  P.aßstraße  durch  ein  Schild  auf die

Verwerbdung  von  'Winterreifen  oder  Schnee-

ketten  hingew,iesen  wird,  darf  er nur  wei-

terfahren,  werbn  sein Fahrzeug  entsprechend

ausgerustet  ist:  Normalgürtelreifen  ohne

Ketten  sii»d auch hier  Ikein  erlaulbter  Ersatz

fiir  Winterreifen.

Alle  diese  innerstaatlichen  Regelungen  ha-

ben,  wie  der  aOAMTC  betont,  au*  Gtiltig-

keit  fiir  auslfödische  Kraftfahrer:  Ein  deut-

scher  Autoienker  kann  sid'i  in  Osterreich

nicht  auf  die Bestimmungen  seines Heimat-

landes  berufen,  ein Osterreicher  muß sich

im  Ausland  den jeweils  aort  geltendien  Vor-

schriften  anpassen.
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,leuctiiende" neiten fUf jeden ROllSiUmfOtiFeF
Immer  'wieder  geschehen  Unfälle,  weil

Rpllstuhlfahrer  von  Autolenkern  zu  spät.

erkaffini  werden.-geiffit  dann,  wenn  der-Be-

hinderte  die  Fahrbahn  , iiberquert.  Der

OAMTC  hat  sich gemeinsam  mit  den Be-

hindertenver):iänden,-  sowie  mit  Uüter-

stiitzurig  der.  Firma  3 M un.d Semp-etait  die

Aufgabe  gestefü,  die Unfallgefihrdung  der

Rolls,tuhlfahrer  zu verrin.gern.  ,,Aiutofahrer

unterwegs"-Spred'ier  Günther  Bahr  stellte

kürzlich  w:iKr-end  seiner  Sendung  eine  neue

Aktion  vor:  Jeder Rollstuhlfahrer  kann zu
äußerst  giinstigen  Bedingungen  ,,leuföten-.

de"  Reifen  erwerben.  Außerdem  bekommt

er  -zur  Kennzeidinung  seines  Fahrstuhles

einen  besonders  gestalteten  reflektierenden

Aufkleber  in roter  Farbe.

Die  ,,leud"itenden  Reifen"  sind  Fahrrad-

reifen,  in deren  Flanke  Streifen  aus weißen

Reflexfolien  eingearbei €et  sind.  Beim  Auf-

treffen  des  Abb'lendlichtes  %st der  Reifen

nodi  aus  100  Meter  Entfernung  deutlid"i

i'sichtbar.  Noch  besser  ist die Erkennbarkeit

bei Fernlicht.  '

Während  der  Sonderaktion  stellen  die

Firmen  Semperit  und.3  M die bei Rollst'iih-

len meist  '»erwendeten  Reifen  24x1  3/8  Zoll

auf  Anforderqng  zum-Selbstkostenpreis  her.

Ein  Reifen  wird  40 ScMlling  (inkl.  MWSt,)

kosten.  Bestellungen  'können  iiber  den

OAMTC  mit  dem in der Cfübzeitung  ab-

gedruckten  Bastellsföein  durdigefiihrt  wer-

den.  Df  die Aktion  nicht  nur  auf  OAMTC-

Mitglieder  beschränkt  ist, send.et  der Club

Interessenten  aud-i  gerne  Bestellsd'iein=  zu.

(Anforderung  füim  OAMTC,  Sd'iubertring

1-3,  1CilO  'Wien,  Kennwort:  Reflexreifen).

Unter  den  bis' Mitte  März  yorgemerkten

Bestellern  werden  100 Paar  Reflex-Reifen

verlost  und  gratis  abgegeben.

In jedes  Menschen  Gesicht  sleht seine
Geschidife,  sem Hassen  und Lieben
deullich  eingesdirieben.  Sein innerstes
Wesen,  es frill  hier ans Lidil.  Dod»  nicht
jeder kann's lesen, vmstehen,  jeder

nicht.  [Friedrich  v. Bodensledl)

Kath. Bildungswerk  Zams

Der  2. Grupppnabend  zum  ORF-Studien-

programm:  ,,V'em  glauben"  findet  am  Mon-'

tag,  28.  Februar.-1977,  um  20 Uhr,  im  Pfarr-

heim  Zams  statt.

Natudreunde  actuell

Das Naturfreunde-Sföirennen  findet  am:

13,  März  1977  statt.  Anmeldungen  füi

Thurner  Georg  jun,  Tel.  31922.

Kammer  der  gewerblidien  Wirlschaft  t
Tirol  - Bezirksstelle  Landeck

Sleuersprechtag  in der  Handelskammei,

Landedt  -

Vom  Leiter,  Dr.  Emanuel  Markt,  bzw.

vom  Referenten,  Dr.  Hansjörg  Mayr,  der.

Finanz-  und  steuerpolitisföen  Abteilung  der

Tiroler  Handelskammer,  wird  am Dienstag,  

R. März  1977,  von  14.30  'bis 18 Uhr  in der.

Handelskammer  Lande&  ein  Steuerspred'i'

tag  abgehalten.  .

Interessenten  werden  gebeten,  von  der

Möglifökeit  der Kontaktnahme  mit  einem

Fachmann,  insbesorbdere  .auch  aus  Anlaß

t%r Steuererkfüung  1976  regen  Gebrauch
zu madien.

Gottesdienste in Taaqdeck - Perjeit  - Bxuggeu  - 71am1
Gotfesdienstordnung  Landeck

Sonntag,  27.  2.:  L  Fasfensonntag:  6.3ü  Uhr
Frühmesse  f. d. Pfarrgem.;  9 Uhr Amt  f. Vers+.
Fam.  KIomberg-Ehrenberger;  1l  Uhr  Kinder-
messe  €. Altbgm.  Hans  Zangerl;  19.30  Uhr
Abendmesse  f. Luise  Schimpfössl.
Monfag,  28. 2.:  In d. 1. Fasfenwoche:  7 Uhr
Messe  f. Margarefe  Slefanitsch;  19.30  Uhr
Kreuzwegandacht.
Diens+ag,  L3.:  In d. 1. Fastenwo.:  7 Uhr Mes-
se  €. Engqlberl  u. Pauline  Zangerl;  19.3ü Uhr
Kreuzwegandacht.
MiHwoch,  2. 3.:  In d. L Faslenwoche:  19.m
UhrAbendmesse  f. Ernsf u. Frieda  Thurner.
Donnerslag,  3. 3.: In CI. 1. Fasfenwoche:  7 Uhr
Messe  f. Josefine  u. Seraphim  Zangerl;  19.30

Uhr HI. Slunde  (BuF5andächt,  Frauenabend).
Freifag,  4. 3.: Herz-Jesu-Freifag  - Quatember  -
Cari+asopfer:  19.30  Uhr  Abendmesse  l.  Se-
bas+ian  Griesenauer.
Samsfag,  5. 3.:  Priestersamsfag  - Krankenver-
öehgang:  17 Uhr  Rosenkranz  u. Beichfe;  18.30
Uhr Vorabendmesse  f. Franz,  Anna  u. Heinrich
Schrotl
Sonnfag,  6. 3.:  2. Fastensonnlag:  6.30  Uhr
Frühmesse  f. Max  Huber;  9 Uhr 1. Jahrtagsamt
f. Franz  Rosina;  11 Uhr l  Jahrfagsgotfesdiensf
f. Anna  Zangerle  geb.  Rau+h ; 1 9.3ü Uhr Abend-
messe f. Margarefe  Dobler.

'l. Gottesdienstordnung  Perjen

Sonn+ag,  27. 2.: 8.30 Uhr Jahresmesse  f, Peter

HeiF5; 10.30 Uhr Jahresmesse  f. Josef OEier-
dorfer;  19.30  -Uhr  Messe  f. Karl  u. Johanna
Prantner;  14.30  Uhr lII. Ordensversammlung.
/&onfag,  28. 2.: 7.15 Uhr Messe  f. Roman  Tilg;
f. Albin  Gabl.
Diens+ag,  1. 3.: 7.ß  Uhr Messe  f. Wilhelmine
u. Tobias  Mader;  f. Anna  Mark.
Mitfwoch,  2. 3.: 7.15 Uhr /Aesse  f. Franz  Sfein-
berger;  f. Luise  Singer;  19.30 Uhr  Messe  für
Anlon  Oberkalmsfeiner.
Donnerslag,  3. 3.: 7.l5  Uhr /&esse  €. Alfons
Scheiber;  f. verst.  Eltern  Pein'fner-Köck.
rrei+ag,  4. 3.: Herz-Jesu-Freifag:  7.15 Uhr Mes-
ie  f, Benedikf  Neuraufer;  f. Verst.  d. Fam. An-
rather  19.30 Uhr Messe  f. d. Frieden.
Samsfag,  5. 3.: Priestersamstagf  7.ß  Uhr  Messe
f. Alberf  Röcki  f.-d.  Pfarrfam.  (27. 2.); 19.30

Uhr Jahresmesse  f. Anna  Rudig;  18.30-19,30
Uhr Anbetungssfunde  f. Priester-  u. Priesfer-
nachwuchs.

öottesdienstordnung  Bruggen

Sonntag,  27. 2.: 1. Fasfensonntag:  9 Uhr Amt  t
d. Pfarrgem.;  10.30  Uhr Kindermesse  f. Irmgard
Schuchfer;  16 Uhr Treffen  d.  Elfern  d.  Ers+-
kommunikanten  im Pfarrsaal;  19.30  Uhr üesse
f. Johann  Krismer.

Montag,  28. 2.: 7.l5  Uhr Messe  f. Alois  Wolf;
19.30  Uhr Kreuzwegandachf.
Dienstag,  1. 3.:  19.3ü  Uhr  Jugendmesse  für
Ar+liur  Wille.
/nittwoch,  2. 3.: 7.15 Uhr Messe  f. Josef  Walch;
19.30 Uhr Kreuzwegandachf.
Donnerstag,  3. 3.:  17 Uhr Kindermesse  l. Alois
Schmid;  19.3ü  Uhr Kreuzwegandach+.
Freifag,  4. 3.: Herz-Jesu-Freifag:  19.30 Uhr
Herz-Jesu-Sühnegottesdiensf;  Messe  f. Franz
Rosina  m. Aussefzung  d. Allerheiligsten  zur
näcml.  Sühneanbetung.
Samstag,  5. 3.: Herz-Mariä-Samsfag:  6 Uhr
Herz-Mariä-Feier;  7 Uhr  /Äesse  z. Ehren  d.
Muftergoftes;  17 UhrKinderkreuzweg  m. Beichf-
gelegenheif;  19.3Ü Uhr  Kreuzweg  m. Beichf-
gelegenhei+.

GoflesdNensfordnung  Zams
Sonntag,  27.. 2.: 1. Fastensonnfag  -  Quafem-
bersonnfag:  8.30 Uhr  Jahresaml  f. Kafharina
Egg; 1ü.3ü Uhr /Äesse  f. d. Pfarfamilie.
Montag,  28. 2.: In d. 1. Fasfenwoche:  6.30 Uhr
Jahresamt  f. /naria  Zangerl.
Diensfag,  1. 3.:  In d. 1. Fasfenwochei  19.30
Uhr Jahresmesse  i. Marianne  Praxmarer.
Miftwoch,  2. 3.: In d. L Fas+enwoche:  7.15 Uhr

-Schülermesse  als 1. Jahresam+  f. Anna  Mallner.
Donners+ag,  3. 3.: In d. 1. Fastenwoche:  '19.30
Uhr Jahresmesse  f. Pepi Pran+auer  u. hl. Sfun-
de  um  Priester-  u. Ordensberufe.
Freifag,  4. 3.:  Herz-Jesu-Fretlag  u. Qualem-
berfreifag  -  PfarrcarHasopfer:  7.ß  Uhr Messe
z. E. d. hlst. Herzens  Jesu.
Samsfag,'  5. 3.: Priester-  und Quafembersams-
+ag: 6.30 Uhr Jahresmesse  f. Johann,  Maria  u.
Hans  Wachter;  19.30 Uhr Vorabendmesse  als
Jahresmesse  f. Johann  u. Maria  Pfausler.
Sonnfag,  6. 3.: 2. Fasfensonntag:  8.30 Uhr Amt

f. d. Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Jahresmesse  für
Franziska  Hod<;  19.3ü  Uhr Fasfenandacht.

Evangelischer  Goltesdienst

eh+fällt  am 27.  2. wegen  Abwesenheif  des
Plarrers.

Xrztl. Dienst (Nur bei wirklidier  Dringlichkeil)

von Samstag 7 Uhr früh bis %ontag 7 Uhr früh
27. Februar  1 977:

Landeck-Zams-Pians-Schönwiesi
Dr. Koller  Carl,. Tel. Ü5418-35612

Sl Amon-Peftneu:
Dr. Vikfor  Haidegger,  Tel. 05448-222

Prut4  Ried:

Haupldiensf:  Vom  Samstag  7 Uhr früh bis Mon-
tag 7 Uhr früh.
Dr. Alois  Köhle,  Ried  51, Tel. ü5472-276  '

Ordinafionsdiensf:  Samstag  7 Uhr bis 1j  Uhr.
fllunds,  Nauders:

Dr. Alois Penz, Nauders  221  Tel. 05473-206
Kappl-See-GaItür-Isdigl:
Dr. W. Thöni,  Tel.  OSA43-276

Tier;irzllicher  Sonnlagsdiensli

27. Februar  1977:
Tzt. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel. 268

Sfadfapofheke  nur in dringenden  Fällen
Tiwag-Slördienst  (Landeck-Zams)  Ruf 2210

3. JSAärz 1977i

Muflerberafung,  14-16  Uhr

Herausgefür,  Eigentümer  u. Verleger:  Stadt-
gemeinde  1:ande4  -, Schriftleitung  u. Ver-
walfung:  6500 Landeck,  Rafhaus,  Tel. 22l4
oder  2403  -  Für Verlag,  Inhalf  und In-
serafenfeil  verantwofüidi:  Oswald  Perk+old,-
Landeck,  Rafhaus  - Ers:eirif  jeden  Freitag  -
Vierteljährliföer  Bezugspreis  S 22.- (einschl.

8o/o Mwsf.) - Verstffi1eif5preis  S 3.-  (incl.
8o/o üwsf.)  - Verlagspösfamf  65ÜO Lande&,-
Tirol - Erscheinungsort  Lande&  - Dru&:-

Tyrolia Lande&, Malser Sfraf5e 15, Tel. 2552.
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Wir  suchen  dringend  eine  Zweizimmerwohnung  oder
Garconniere  im Raume  Landeck.  Tel.  05442-21775 I War insarifü prt»fiiiart!
Verkaufe Mercedes 280 CE,in sehr gutem Zustand. Schöngelegene  Wie$ein'Pef+neu  zu verkaufen.Göragengepflegt.  Baujahr  1973,

Telefon  05442-2212-oder.3048  -  Anfragen ar; die \/ermalfung des Blaftes
Stromjbereitslellung  im, J-ännpr  - 'teiIsrechten, i.316,7 Mio kWh sel'bst üfge-  Vopiahr,  Dieses .Manko kqünte teilweiseDer  Strombedarf  sfeigt  weifer  an  b;ra*t. f.086,8 Mio kWh sinid Fremdstrom- , durch &en -forcierten Einsatz- der eigenenDie  neun  österreichischen  LanJesgesell-  bezug; davon );76,5 Mio kWh von der Ver- kalorischen Kraftwerke ausgeglid'ien wer-sch aften  haben im J,nner  2,43,3  Mio kyH  bun&gesellschaft, Die P,igenauft»ringung er- den, sie erzeugten mit 898,4 Mio k'X7h imin  jbre  L4  ,Hesnetze  ab gegeBenl,  das  sföd  höhte sich damit gegeniiber dem Vorjahr um Järnner ufö 166,5 Mio kWh hzw. 22,7 o/oum ,20,7  Mio  k  wh bzw.  10,9o70,meHr  als  - 122,2 Mio kWh -  das sind 10,2o/o -  und mehr als im Vorjair.

%aygnlnlerHesyOrjaBre,I)HeSteH,genHe-yenderFren1dSfrOrnb'eZuJun1105i5M10kWh Hal.e.esmaIfl%eldermannlfreundi,l0ch,aber
denz ades Stron'ibedärfes;  die  sich schon in  -  aas s'na IOAoloa
den vergarhgenen  Monaten  äbgezeict'inet  hat,  Vor  allem  im Westen  un& Norden  des zum Ra'9eba' n'mm un'a' Tausenda'hält  somit  an.  Bundesgebietes  war heuer im  %er  die n" e'nen' (jesus s'a" 6'6)Die  gesamte  Stromaufbringung  der öster-  Wasserfiihrung  wesentlich  s*lechter  als im  Ich versuche,  die  Menschen  gern  zureichischen Landesgesells*aften  betnig im Vor)ahr. Mit 413,9 Mio k'X7h war die hy- haben. Ein Dirigent, der haflt, kann kei-Jänner  2.403,5 Mio kWh. Davon wurden  draulische Eigenauföringung  daher um 43,9 ne schöne Musik.mrchen,in einigen Werken und aufigrund von An- Mio kWh bzw. um 9,6o/o kleirber als im 21  y@H Karajan)

t.'t "" t l. ( "' t , ' i ' a "  iil  )

:;, {,;,.{ii,.,,'i""  , , %,';"  ,"  füle Gewefüarten, Kn;tterschutz ffü Synfhefik UahrVollgarontie

,:j'hoy7'4,1, ';"';  . a,: I ' Dos sind Vorfeile, die eS nur bei Miele gibt

ELEKTRüHAUS

SCHWENDINGER & FINK
Landeck, Tel. 05442 - 28ü3, 28(14

mif  Fi.lialeti-iri'Nauders,  Pfunds  und  Jer7fös  '-  ' , :'
Ih.r Küchpns,p,ez3a1äst fQr Els'Rtro-Einbauküchen  jeder  Arl-u.,-Form  , 
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ReisefrÜhling  77: üarillenblüte  Wadiau,  9,-11.  4.,
nur 860,-;  Rom-Florenz,  14.-17.  4,, nur  1.180,-;
Paris,  20.-24.  4., nur.1.390,-;  Tulpenblüfe  Holland,
27, 4. -1.  5., nur 1.785,-;  /Ainikreuzfahrf  nadi  Afri-
ka, 13.-16.  5., be-reits  a5 2.340,-.  Zahlreidie  Zu-
steigmöglifökeiten  zwisdien  W6rg1  u. Landedc.  An-
meldungen:  Reisebüro  Ideal  Tours,  -Reiht  im Alpachfal,
Telefon  05337-2281,  2183.

Süföe  ab Mitte  März  ini Raume  Lande&-Zams
BUROSTELLE, halbfägig (Vormitfag), oder  sfur7den-
weise.  Zusdiriffen  unter  Nr. 16277  an d. Verwalfung
des, Blaffes.

Hausgehilfin  mif Kofökennfnissen  gesudif,  geregelte
Arbeifszeit.  Telefon  05412-2214

SONDEfl-AKTION
Tiefkühltruhen  :

2201

2751

3451

3801

Barpreis  inkl.  Mwsf.

staff 3950,  -  nur 3390ii
stafl 4990.  -  nur 4590ffl

sfaff  5690,  -  nur.499(1"'

sfaff 6300.  -  nur 5550i

Gefrierschränke:

Volle  Fabriksgaranfie  Lieferung  frei  Haus

Bequeme Monafsraten  m%lfdi

Ihr Funkberafsr

Landed<,  Te1efon  05442-2513  od, 2638

»er,,beiße"np:
Bei Nässe und Kälte

wenn  die Gefahr  einer  Erkältung  droht
2 bis 3 Eßlöffel echten  Klosterfrau

Melissengeist  in den heißen  Tee. Das
tut guti

fflelifftngeirt
Nie war er so wertvoll  wie heute.

IhrApothekerweißwarum.Auch  IhrDrogiät.

sucht  Sie!
Wir  sind  ein führendes  Fertigungsunfernehmen  iri Wesf-Tirol  mit  2ü0  /'Ai+arbeifern,  das sifö  mif der  Hersfellungvon  SfahIkonstrukfionen,  /'Aäschinen  und Apparafen,  sowie  mif  Aluminium  Fensfern  - Türen  und  Fassaden  be-
faF5f. Ein langjähriger  Mifarbeiter  friff  bis zum Jahresende-in  den Ruhestand und deshalb wird die Stelle eines

EINKAUFERS neu  besefzt.

Wir  denken  an eine  Persönlidikeit  im Alfer  von  30-40  Jahren  mif kfm.  Ausbildung,  der eventuell  eine  ein-sföfögige  iPraxis  'naföw.eisen  kann.  Die  Sföwerpunkte  seiner  Aufgäben  sind  Verhandlungen  mif den  Lieferwer-ken und Lieferan4en  führen  0 net)e  Bezugsquellen  er,uieiren  *'  Einkauf  von  Auftragswaren,  Kleinmaterial,  Hilfs-sto €€e und  div.  Hilfsmiftel-  @ Konfrolle  über  Wareneingang  etc. Wir  biefen  eine  selbsfändige,  verantwortliföe
Aufgabe  und  werden  diese  aufö  'leisfu-ngsbezogen  dofieren.  Eine'  enfspreföende  Einarbeifungszeif  is+ vorge-

Bitfe senden Sie lhre.Bewerbungsunfärlagen  an.unser  Werk, 650Q Landeck, Ufersfraf5e  2-10  oder vereinbarenSie einen:  Oesprädistermin  :mif unserem  Heirrn  Vöhl unter Tel. 05442-2811
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mit  d»  k;tndnettert

priisenIiari
dienetieMode77

Kleiderprogrümm
Wir fre4an  uns für Sie, denn -jefzf führen wir infernafionale Kleidermode. Sportlifö hei15 für junge /Aäd-

chenl  jelxl  trägt  Sie wieder  Klelder.  Als'Träger-  odey  Shirt-Kleid  oder  rassig,  iporflifö  im  Safari-  oder

Military-S+il.  Die gut  angezogene  Dame  fällt  auf mif exklusiver  Kombinafionsmode  bis Gr. 48 (!) Spifzen-

modelle  von Lucia,  Heinzelmann  und  Altmann  (in jedem  wiföfigen  Modeheff  zu sehen).

.Wie sind dle neuen Frühjahrsfarben1 Wifötige  Basisfarben sind roh- und reinweif5,  beiget6ne,  schwarz und

marine.  Khaki  von  nafo-ölire  über  ein  grausfichiges  efösgrün  bis zum  safari-füige.

Probieren  Sie die  neuen  Blusen  und  T-Shirts,  Kasak-Hemden  (über  Rock  und  -Hose  zu fragen)l  Pullover

sind  oll  mit  Stoff  kombiniert,  zeigen  eine  lo&ere  Sfrickart  in  Baumwollopiik,  Dazu  sportlifö  schmale

Rockfaconen  mit Falten  und  Plisses  oder  Hosen,  die wieder  sfömfüer  und  leicht  ausgestellt  bis zu 60 cm

sind,  Jn leiföfen  Baumwollsfoffen  oder  Gabardine,  Der  Sommerhif  sind  Sonunerblazer  aus Leinenfypenl

Fröhlidi,  bunt  und  praktisffi  bekleiden  wir  uösere  Jüngsten!  Jeans  mif  engem  Rßhrensföniff  zum  Aufkrem-

peln.  Der  Modehif  för  junge  Mäddien  jeansleibro&e.  Oder  Hosenröcke  in Jeans-Design.  Auch  Jeansoveralls

ärmellos  mit  BIuse  oder  Pullis  zu fragen.  Cord-Jeans  aus Frankreifö  in safari  oder  braun  sind  Spifzei  Hoch-

aktuell  sinrl  V11r?Mn!Vi4*1in  uiid  Folkloreblusen.  Das wird  ein Modefrühling  für Ihr Kindl

schmaler FuF5weite und erhöhfem Bund. In Gabai;dine,

jede Figur, für jedes Alfer! Natürlifö au$  die rassig-en

haufnahen oder blusigen Hemd@n uni, kariert, ge-

höutnah  oder  überweit.  Dazu  passend  die  ridifigen

Frühlingstage  T-Shirls oder  leidtfe  Pullis  mit Kurzarm.

K.niebundhosen  aus Cord,.Loden  und  Flanell.

Männer  fragen  die neuen  italienisföen  Hosen  mit

Twill,  Trevira,  Wolle  und  Flanell.  1000  Hosen  für

Sommerjeans in khaki, indigo und weiF5. Dazu die
sfreiff  oder  klein  gemustert.  Pullover  sind  enfweder

Jacken  mit  Taschen  und  Blenden.  Für die  warmen

Für Sport  und  Freizei+  Freizeifjad«en,  Walker  und

%ann  dürfen  wir  Ihnen  die  neue  j%Aode 77 zeigen.  Schauen  Sie sich um, probieren  Sie. Wir  mödifen  Sie

für den  Frühling  na'u einkleiden.  Ihre  Firma

fextilcenfer  wesffirol

abteilung  damenmode  männermode  - kinderland

p.b.b. - Ersdieinungsort  6500 Lande&  Verlagspostamf  6500 'Lande&,  Tirol


